
r Anzeigen:
Di« IfP-Itig- Kleinzeile oder deren Raum 10 Sgfg., fßt  au »-

wärli 15 SSfg. Bei mehrmaliger AusnahmeRaS >ah
gieklamenjiile30 Pf, „ für »uswitrri SO Pfg. B-ilaaenaebüdr

per Taufend Mk. 3.HO.
Fernsprech-Anschlutz Nr. ISS.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich S« Pfg. Bringerlobn 10 Pf»., durch die Post bezogen

oiert-ljadrlich Mt. I . Iä außer Bestellgeld.
per „ Ke»er- c-A»,eiger' ' erscheint täglich abend»,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitunq. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amlsirlall dkr Stadl Mtpsdaden

Vier Kreibeilaaen:

Der Konssroativ-natwüMberals
Sdiulanfrag.

STuf dem gegenwärtig in Bochum tagenden Parteitag
der Natronalliberalen Westfalens verteidigte der Abg .Hacken-
berg den Schulantrag . Tr . Hackenberg führte u . A. folgen¬
des aus :Jch habe nichts anderes vor , als mit meiner Rede zur
Verständigung in unserer Partei zu dienen . Eine ganze
Fülle der denkbar verschiedensten Bestimmungen , drückendsten
Lasten und Ungerechtigkeiten kennzeichnen heute den Stand
der Schule in unserem Daterlande . (Sehr richtig .) Der
Lruck dieser Lasten hat es dahin gebracht , daß in weiten Krei¬
sen unseres Vaterlandes das Volksschulwesen sich nicht so
entwickeln konnte , wie es nothwendig wäre , besonders im
Osten . Darum erhob sich immer wieder und immer lauter
die Forderung nach einem Schulunterhaltungsgesetz , eine For-
oerung , die vor den letzten Wahlen einen Programmpunkt
chier aller Parteien bildete . Und schneller, als wir es erwar¬

ten konnten , sehen wir uns der Vorlage eines solchen Schul¬
unterhaltungsgesetzes näher gerückt. Schon bei 5er letzten
Etatsberathung machte ein konservativer Redner Aeußerung-
en. die auf eine vollständig veränderte Stellung der konser¬
vativen Partei in dieser Sache schließen ließen . Und als nun
dann unter dem Druck dieser Wandlung in der konservativen
Parter dre freikonservative Partei , die in Schulsragen immer
Schulter an Schulter mit uns gestanden hat , und auch die Re¬
gierung an uns herantraten , da konnten wir uns diesen Ver¬
handlungen nicht entziehen . Wie lag die Sache ?/ Mit dem
größten Nachdrrick hatte die konservative Partei immer er¬
klärt , daß sie nur im Rahmen eines allgemeinen Schulgesetzes
an che Schuluiiterhaltung Herangehen werde , d -ß
ne die dringliche SchubUnterhaltung als Mittel
benutzen wollte , um alle jene Forderungen , die
klnst . UN Zedlitz 'schen Gesetz-Entwurf Vorla¬
gen, wieder auf den Leuchtthurm zu stellen , um sie durchzu¬
cken . ^ n dem Augenblick aber , wo die konservative Partei
von diesen weitgehenden , diesen unannehmbaren Forderungen I
zurucktrat . war in der That ein Augenblick zur Verständigung '
gekommen. Da war für die Regierung gegeben , daß sie Ihm-
Ichau halten konnte und mußte , ob sich nicht eine gemeinsame
Grundlage für ein Schulunterhaltungsgesetz finden könne.
So ist unser Schulantrag entstanden . Er wollte der Regier¬
ung die Umgrenzung zeigen , innerhalb der ein Gesetzentwurf
lur die Schul -Unterhaltung für eine Mehr-
yert des Hauses einschließlich der Liberalen diskutirbar wäre
Wenn wir m dieser Stunde versagt hätten , dann hätten wir
nicht liberal , nicht rm Interesse rmseres Volksschulwesens ge¬

handelt , dann hätten wir den ersten leisen Schritt zu einer
Aenderung unmöglich gemacht . (Sehr richtig !)

Nun weiß ich wohl , daß es uns nicht zum Vorwurf ge¬
macht wird , daß wir in Unterhandlungen eingetreten sind.
Was uns zum Vorwurf gemacht wird , sind Zugeständnisse,
die wir gemacht haben sollen . Worin bestehen diese Zuge¬
ständnisse ? Sind wir denn auch nur um eines Fußes Breite
von dem Standpunkt abgewichen , den wir bereits ein Jahr¬
zehnt angenommen hatten ? Gewiß , keinen Augenblick hättm
wir gezögert , ein reines Finanzgesetz schaffen zu helfen . Aber
seit Jahren wußten wir , daß das völlig unmöglich und aus¬
geschlossen war , daß dieser Weg uns verschränkt ist, und auch
heute können uns nur Träumer und Schwärmer auf dflsen
Weg verweisen . Und weiter : Seit einem Jahrzehnt hatten
unsere Fraktionsredner klipp und klar erklärt , daß wir bei
einer Regelung der Schulunterhaltungsfrage überhaupt nicht
geneigt wären , an dem Bestand der konfessionellen Volksschule
zu rütteln und daß auch weiter der Bestand der Simultanschu¬
len gesetzlich geregelt werden sollte . Und in dem Augenblick,
wo die konservative Fraktion alle ihre klerikalen Machtan¬
sprüche an die Schule zurückstellte, wo sie verzichtete , alle ihre
Forderungen des Zedlitz 'schen Entwurfs wieder einzubringen,
wo sie sich dazu verstand , in Ablehnung und in Abkehr vom
Zentrum der Simultanschule ein gesetzliches Daseinsrecht mit¬
schaffen zu helfen , war uns in dem Augenblick nicht der Weg
gebunden ? Konnten wir in dem Augenblick , wo die Konser¬
vativen an uns herantraten , versagen ? Hätten wir das ge-
than , dann hätte unsere Fraktion mit ihrer Tradition ge-
brochen (sehr richtig !) , und dann hätte in einem großen Mo¬
ment unsere Landtagsfraktion sich politisch unberechenbar er¬
wiesen. (Sehr richtig .) Aber freilich , haben wir doch nicht
etwas geschaffen in diesem Schulantrag , was der Verachtung
werth ist vom lcheralen Standpunkt ? Was ist der Inhalt
des Antrags ? Was ist die Umgrenzung für eine zu erwar¬
tende Gesetzesvorlage ? Lassen Sie mich kurz zusammenfas-
sen : Unbedingt festgehalten wird in diesem Antrag der Cha¬
rakter der Volksschule als Staatsschule , ganz gleich, wie sie
weiter organisirt wird . In Berücksichtigung der Verhältnisse
und Thatsachen , ferner in Rücksicht auf den Willen des grö-
ßern Theils der Bevölkerung , in Berücksichtigung der Vät r
die rhre Söhne und Töchter in die Volksschule schicken, haben
wir dann weiter auch in Berücksichtigung unserer Stellung
seit einem Jahrzehnt an dem religiösen Charakter der Volks¬
schule festgehalten , daneben aber gefordert , daß dem Bestand
und der Weiterentwicklung des Simultanschulwesens gesetz¬
liche Sicherheit gewährt werde . (Zustimmung .) Und in Be¬
rücksichtigung dieser Forderung der nächsten Schulinteressen

war es möglich, jede Gestattung jeden Privatschulwesens aus¬
zuscheiden, ein höchst wichtiger Punkt . (Sehr richtig !) Unb
alles , was als klerikal , als antfliberal im Zedlitz 'schen Gesetz¬
entwurf stand keine Spur in unserem Antrag . Endlich durch
Vertheilung der Volksschullasten auf breitere Schultern , durch
Ueberweisung der Schulunterhaltung an die Gemeindung un¬
ter subsidiärer Betheiligung des Staates ist es uns möglich,
den Mißständen im Volksschulwesen abzuhelfen , das Volks¬
schulwesen gesund weiterzuentwickeln , und so ist der Antrag
der erste Anstoß — der erste muß auch da sein — für eine
weitere Entwickelung unseres gesamten Volksbildungswesens
in unserem Vaterlande . Nun bleibt es für eine nüchterne Be¬
trachtung bis zu dieser Stunde unverständlich , wie man diesen
Schulantrag gleicher oder ähnlicher Tendenzen wie im Zedlitz.
schen Entwurf bezichtigen kann . Das war für keinen ver¬
wunderlich , daß sofort die liberale Linke , die zu meinem größ¬
ten Bedauern durch den Gang der Verhandlung hinter eine
Nichtberücksichtigung sich verschanzen konnte , mit Keulenschlä-
gen von Schlagworten über die nationalliberale Partei her¬
fiel und daß sie die Gelegenheit benützte , ein gerade freigewor¬
denes nassauisches Landtagsmandat uns streitig zu machen
mit der den Thatsachen widersprechenden Behauptung , als ob
durch den Schulantrag die nassauische Simultanschule in Ge¬
fahr wäre . Daß aber auch treue Freunde der Partei den kla¬
ren Blick für die nüchterne Wirklichkeit , für das Erreichbare
sich trüben und sich in den Traum unerreichbarer Schattenbil¬
der treiben ließen , ist mir unbegreiflich . Gewiß — ich spreche
es offen aus — zur Entschuldigung und Erflärung wird ins
Feld geführt werden dürfen die überraschende Art , mit der für
die große Oeffentlichkeit dieser Schulantrag ans Licht kann.
Aber wir , die nationalliberale Fraktion , tragen keine Schuld
Diese Plötzlichkeit war nicht beabsichtigt , sie lag in den Umstän-
den, wre dieser Antrag zustande kam . Wenn das ganze
Volksschulwesen simultan eingerichtet werden sollte , so würden
die Verhältnisse in unserem Vaterlande genau so liegen , wie
in N a s s a u . Dann würden trotzdem in der Regel die Schü¬
ler einer Schule derselben Konfession angehören und von
einen : Lehrer ihrer Konfession unterrichtet werden . (Sehr
richtig !) Die Bewegung , die in den letzten Monaten durch
dre liberalen Kreise gegangen ist, hat ihr Gutes . Nach so
langen , so vielen wirthschaftlichen Fragen hat sie uns auf
rdeale Wege wieder geführt und uns große Probleme vor
klugen gestellt, auch das Problem , daß die öffentliche Erzieh¬
ung an den Staat zu verweisen ist.

Zum Schluß drei Sätze : Erstens : In dem Schulantrag
woll«n wir emen notwendigen Anstoß geben zur Förderung
unseres Volksschulwesens . Zweitens : Wenn wir in diesem

Kleines Feuilleton.
Banküberfall in Johannesburg. Bei einem Ueberfall auf die

-oank der Afrikcn Banking Corporation in Johannesburg kam
es zu einem regelrechten Feuergefecht zwischen fünf Räubern und
« Polizei . Die Polizei hatte Nachricht erhalten , daß ein

ueberfall. auf die Bank geplant war , und eine Anzahl bewaffne-
Geheimpolizisten hatte deshalb in der Nähe der Bank Posten

llesaßt. Um 3 Uhr , Nachmittags betraten fünf bewaffnete Män¬
ner du Bankräume , hielten die Bankbeamten mit vorgehaltenen
Revolver in Schach und gingen dann an die Ausräubung der
-oank. Jetzt drangen die Polizisten ein und warfen sich auf die
Räuber . Auf beiden Seiten wurde geschossen, wobei einer der
Räuber getödtet wurde . -Zwei der Männer entkamen auf die
Straße und sprangen in eine dort wartende Droschke, die sofort
avoufuhr. Die Polizisten folgten in einem anderen Wagen und

Lorten dabei fortwährend auf die Flüchtigen. Einer der beiden
wuchtlinge sprang während der Fahrt aus dem Wagen und
W ' davonzulaufen, wurde aber eingeholt. Sein Genosse erhielt
wahrend der Fahrt drei Schüsse und fiel schließlich aus dem
Wagen Der Ueberfall ist bezeichnend für die Unsicherheit, die

Folge der in Johannesburg und Südafrika herrschenden
-̂coth ist, Raubanfälle sind in der Goldenen Stadt schon lange
m Schwung , und es ist gar nichts ungewöhnliches, daß jemand
w Hellen Tage Überfällen wird . Nachts gehen deshalb nur wenige
-Ute unbewaffnet durch die Straßen . Die Räubereien , die oft
n Gewaltthätigkeiten begleitet sind, kommen besonders in den

- °^oädten häufig vor . Die meisten Verbrechen werden von Leu-
, 7, ^ gangen, die ohne Stellung sind und in ihrer Verzweiflung

r Gewaltthat ihre Zuflucht nehmen, um nicht zu verhungern.
t "lW kann man von Männern , die ihre Stellung verloren ha-

n, hören, sie würden„auf die Pretorialandstraße gehen", d. h
'»lraßenräuber werden.
di->n^ H''"bermittluiigsschwindel in London. Nirgends blüht
bm,e i bcT  Stellenvermittlungsschwindel ebenso sehr als in Lon-

, und besonders jetzt wieder, zu Wintersbeginn und nach Be-
**er  See -Saison , ist diesen Schwindlern ein reiches

bi? t, rir~ ,̂ re  Tätigkeit gegeben. Zu Hunderten kommen jetzt
che?st^uchiguiigslosen jungen Leute, besonders Kellner und sol-
” ' ®le  es , in Ermangelung einer anderen Stellung werden wol-

len, den Agenturen zugeströmt und bieten für diese ein gefunde¬
nes Futter . Denn noch haben sie etwas Geld und sind willig,
dieses als „Einschreibegebühr" an drei oder vier Stellen zu
opfern, um nur für den schlechten Winter untergebracht zu sein.
Da thun sich denn in den oberen Nebenstraßen der Oxford-Street
sofort neue Bureaus auf, meist von Deutschen oder Franzosen,
selten nur von Engländern gehalten, deren einziges Bestreben
§ lst' die „Einschreibegebühr" zu erhalten und sich dann den
Teufel darum zu kümmern, ob ihre armen Opfer eine Stellung
erhalten oder nicht. Da nutzen alle Warnungen an die jungen
Leute nichts, das Bestreben, sich unterzubringen , ist viel zu groß
um auf vernünftige Rathschläge zu hören . Das geht eben so lange,
bis kein Geld mehr da ist und auch gute Freunde nichts mehr
hergeben, und wenn dann der Hunger gar zu drückend ist, dann
geht es eben sind es Deutsche in die Arbeitskolonie „Libury Hall"
oder sonst der Heilsarmee, ' um sich wenigstens auf einige Mo-
nate unterzubriugen und sich das Geld zur Rückreise in die Hei-
math zu erarbeiten . Man soll nur jetzt schon, wo das Elend erst
beginnt , des Abends im Westend einmal sich umschauen, und man
wird genug des Elends und Jammers finden. Die Polizei scheint
sich ja in diesem Jahre eifriger als früher mit diesen Stellen¬
schwindlern zu befassen, wurde doch erst am Montag der Franzose
Charles Bonnet wegen gleicher Schwindeleien zu 1 Jahr Zwangs-
arbeit verurtheilt . Dies ist recht erfreulich, da man sich in frü¬
heren Jahren , wenn es sich um Ausländer handelte , zumeist ab-
lehnend verhielt und sich meistens weigerte, einzuschreiten. Es ist
aber jungen Leuten nur dringend abzurathen , sich jetzt „zur Er-
lernung der englischen.Sprache " nach London zu begeben, wenn
sie nicht durch Angehörige, oder Freunde ihrer Familie einen
festen Halt haben. Viele, die siegesbewußt mit einem gefüllteki
Portemonnaie herüberkamen, enden nur allzu traurig auf der
Straße , selbst wenn sie schließlich den besten Willen haben, jede
Arbeit auf sich zu nehmen.

Königliche Sdiauipiele.

Kunff, Kitterat in und WiffenMiaK.
# Im Kölner Nesidenzthcatcrfand am Samstag vor aus-

verkauftem Hause und unter starkem Beifall die Uraufführung
des Schwankes„Der Kilometerfresser" von Kurt Kraatz statt.

Montag , lC Oktober, zum erstenmale : „Prinzcßchen Braut ".
Marchenlustspiel in 4 Auszügen von Hans E r d m a n n. RegieHerr Mebus.

r ■, S ^ J .̂ ann , recte Käthe Becher, will im Rahmen eines
heiteren Marchenspiels den Satz beweisen, daß ein Weib dem
Manne erst dann so recht begehrenswerth erscheint, wenn es ei¬
nem Anderen angehört . Ein netter Vorwurf , dem eine begab-
£fr5 Manche heitere Seite abgewonnen hätte. Leider war
Frt . Käthe Becher ihrer Aufgabe nicht gewachsen. Ihr Stück
bietet für dekorative und kostümliche Einrichtung ein reiches
Feld, laßt aber für die Kunst der Menschendarstelluna nur der-
schwindend wenig Raum . Dabei ist die Technik unbeholfen und
die Verse sind arm an Inhalt und Form . Bei diesen wenig er-
freulichen Thatsachen lohnt es sich nicht, die verunglückte Arbeit
näher zu besprechen. Begnügen wir uns festzustellen, daß Herr
Oberinspektor Schick Dekorationen von märchenhafter Pracht
an die litterarische Nichtigkeit verschwendete und daß Herr
Nitz sch e farbenprächtige Costüme besorgte, in denen die Un-
natur auf Stelzen ging. Von den Darstellern , die sich unter der
Leitung des Herrn Mebus  redlich auf verlorenem Posten
mühten, sei Frl O f e r t a besonders erwähnt . Die junge Da¬
me ist ausersehen, Frl . Edelmann,  die uns nach Berlin ent-
fuhrt wurde, zu ersetzen Sie schuf heute ein niedliches Puppen-
prinzcßchen, das gar anmuthig zu lachen, zu plaudern und zu
schmollen verstand. Noch ein neues Mitglied , Frl . Spiel-
mann,  stellte sich in der kleinen Rolle einer Zofe vor Der
Part ist zu anspruchslos , um über die Begabung der jungen
Dame ein Urtheil zu fällen , doch scheint Talent vorhanden Im
klebrigen thaten die Herren Malchcr , Schwab , Tauber , Zollin
sowie die Damen Renier , Ulrich, Maren , Schwarz usw. wacker
ihre Schuldigkeit, ohne ihre verlorenen Posten halten zu können
Man ersieht aus diesem Falle wieder , wie schwer es selbst für
die erfahrensten Theaterleiter ist, die Bühnenwirkung eines
Stückes vor der Aufführung abzuschätzen. Manche Komödie die
sich brillant liest, versagt im Rampenlichte vollständig. Hoffent-
lich wird die heutige Scharte recht bald ausgewetzt!

Sch-
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Antrag auf der einen Seite nach den bestehenden Zuständen
die konfessionelle Schule anerkannt haben und daneben die Si¬
multanschule in ihrem Bestand und in ihrer Weiterentwickel¬
ung sichern wollen, erwächst auf dem Boden der Erklärung un¬
seres Zentralvorstandes unserer Fraktion eine wichtige und
ernste Aufgabe. Sie wird mit bewußter Kraft und Energie
für die freiheitliche Ausgestaltung des Gesetzes Sorge tragen
und auch der. Simultanschule Licht und Luft geben. Drit¬
tens : Wenn über ideelle Schulfragen Meinungsverschiedenhei¬
ten ausgebrochen sind, dann dürfen über theoretische Ausein¬
andersetzungendie praktischen Aufgaben nicht außer Acht ge¬
lassen werden, zu deren Lösung der gesammte Liberalismus
berufen ist: wirkliche Fürsorge für unsere Lehrer, wirkliche
fachmännische Fachaufsicht, die wirkliche zeitgemäße Weiter¬
entwicklung unseres gesummten Unterrichtsbetriebes . An
diesen und noch anderen Aufgaben müssen wir geschlossen ar¬
beiten, auf daß unser deutsches Volk stark und tüchtig, frisch,
fromm, fröhlich und frei seinen Beruf erfülle und seinen Platz
an der Sonne behaupte.

Die neue Pftaie des ChronfoIgeffreUes
in Kippe-Detmold.

Nicht nur durch das bekannte ablehnende Telegramm des
Kaisers an den Grafen Leopold -von Lippe-Biesterfeld, den
Sohn des verstorbenen-Graf -Regenten, sondern auch durch die
sofortige Stellungnahme der lippeschen Regierung zu der
Thronsolgefrage im Fürstenthum Lippe-Detmold ist der
Streit um dieselbe wiederum entfacht und in ein ganz neues,
eigenartiges Stadium gebracht worden. Der Kaiser hat als
oberster Hüter der Reichsverfassung, die auch den Bundesfür¬
sten und deren Rechtsnachfolgern ihre Rechte gewährleistet,
in seinem Telegramm an den Grafen Leopold von Lippe-Bie-
sterfeld gesagt, daß er in keiner Weise die Rechtslage sür ge¬
klärt erachtet, deshalb auch die Regentschaftsübernahme des
Grafen nicht anerkennen und die Truppen auf seinen Namen
nicht vereidigen lasse. Diesen: klaren Protest des Kaisers ge¬
genüber hat aber die fürstlich lippesche Regierung in einer an
den Bundesrath gerichteten Denkschrift wie auch in einer
Vorlage an den rasch einberufenen lippeschen Landtag erklärt,
daß sie unerschütterlichan dem festen Rechtsstandpunkt fest-
halte und daß alle Kundgebungen gegen die Thatsache der Re¬
gentschaft Seiner Erlaucht des Grafen Leopold zur Lippc-B .e-
sterfeld nach Maßgabe der lippeschen Landesgesetze an und für
sich eine rechtliche Wirkung nicht zu äußern vermögen. Durch
Erlaß des Gesetzes vom 24. März 1898 betreffend eine Abän¬
derung des Regentschaftsgesetzes vom 24. April 1895 hätten
Regierung und Landtag in Lippe-Detmold Fürsorge auf den
jetzt eingetretenen Todesfall getroffen, hätten das Land vor
neuen Erschütterungen bewahrt und dabei in einer nach der
Reichs-und Landesgesetzgebung schlechthin unanfechtbaren Zu¬
ständigkeit gehandelt.

Man ersieht daraus mit Staunen und Schmerz, daß
zwischen der Stellung des Kaisers und derjenigen der fürst¬
lichen Regierung und des Landtages in Lippe-Detmold zur
lippeschen Thronfolgefrage zur Zeit ein vollständiger Gegen¬
satz besteht. Staatsrechtlich betrachtet ist dieser Streit daher
jetzt ein ganz schwerer Konflikt, der sehr viel Aergerniß im
deutschen Reiche erweckt, denn da man überzeugt ist, daß der
Kaiser nur das Recht in dem Thronfolgestreit gewahrt wissen
will, auf der anderen Seite die fürstlich lippesche Regierung
und der lippesche Landtag die Thronfolgefrage rechtmäßig
und im Gegensatz zu der Willensmeinung des Kaisers aber
für erledigt betrachten, so können in der nun neu aufgeworfe¬
nen Streitfrage nur ungelöste Gegensätze aufeinander
prallen.

Um die Person des Kaisers nicht in den Streit gezogen
zu sehen, wäre daher dringend zu wünschen, daß der Reichs¬
kanzler und der Bundesrath die weitere Lösung des Thron¬
folgestreites in die Hand nehmen. Es ist dies um so leichter,

Verein 6er KünFlIer und Kunstfreunde. •
Montag, den 10. Oktober 1904. Erstes Konzert.
Der geschätzte Verein hat seinen Mitgliedern und Freunden

sür diesen Winter wieder ein sehr interessantes Programm in
Aussicht gestellt. Neben dem Frankfurter Quartett, das vier¬
mal auf dem Plane erscheint, wird eine ganze Reihe namhafter
Solisten sich hören lassen und als Extravaganz bringt der 8.
November sogar ein französisches Quartett oder Quintett mit
historischen Instrumenten des 17. und 18. Jahrhunderts und
ebensolchen Eompositionen! Einen überaus würdigen Abschluß
werden die Veranstaltungen in einer Aufführung Bach'scher Can¬
taten finden (4. Aprils. Mit den beiden letztgenannten Unter¬

nehmungen beweist der Verein, daß er in aufmerksamer Fühl-
ung mit dem geistigen Zuge unseres gegenwärtigenMusiklebens
steht. Die Wiedererweckung und Wiederbelebung der Vergan¬
genheit unserer Kunst ist eine Aufgabe, an welcher auch in
Deutschland eine Reihe der hervorragendstenMusiker und Mu¬
sikgelehrter arbeitet. Das Band der „Internationalen Musikge-
sellschaft" verbindet uns in dieser Bestrebung mit unseren Cultur-
nachbarn, und wir werden die Franzosen aus diesen Gründen
doppelt freudig begrüßen. Eine künstlerische Großthat darf die
Cantatenaufführung genannt ' werden. Sie kann vielleicht be¬
rufen sein, dem ja leider nur zu sehr über die Oberfläche gleiten-
den Musikleben unserer Stadt einmal einen Impuls zu ernst¬
licher Vertiefung zu geben, dem man nur wünschen möchte, daß
er nachhaltig sei. „Mehr Bach" ist jetzt überall in deutschen
Landen der musikalische Kriegsruf gegen einen sinnlos vorwärts
taumelnden sogenannten„Fortschritt".

Der heutige erste Vereinsabend brachte drei Streichquartette
in der bekannten künstlerisch vollendeten Ausführung der Frank-
furter Ouartettvereinigung Heermanns. Zwischen Haydns ju-
gendfrohem Opus 64 und Schuberts romantisch ausschwärmen¬
dem nachgelassenenD-moll-Quartett stand zeitgemäß das Opus
bl des längst verstorbenen Tschechen Dvorak, als Illustration
seines bedeutenden von klassischen und nationalen Elementen er¬
füllten Schaffens auf dem Gebiete der Kammermusik. Der erste
in behaglichem Ausspinnen der Themen dahinfließende Satz
schien mir der werthvollste zu sein. Zwischen der elegischen
„Dumka" und der Romanze waltete zu wenig Contrast und der
letzte Satz ist im Grund nichts als eine geistreich verarbeitete
Reminiszenz an das Thema des Scherzo in Schumanns C-duc-
Sinfonie. Aber welcher Ouartettstil! Die Tschechen sind doch
die geborenen Musikanten auf der Geigel H. ®.

da sich der jetzige, vom Kaiseb noch nicht anerkannte Graf-
Regent Leopold bereit erklärt hat, seine Ansprüche auf die
Regentschaft und die Thronfolge in Lippe-Detmold nochmals
dem Urtheil eines unparteiischen Gerichtshofes zu unterbrei¬
ten. Es ist deshalb von der Regierung des Fürstenthums
Lippe-Detmold auch bereits bei dem deutschen Bundesrathe
der Antrag gestellt worden : „Der Bundesrath wolle dahin
wirken, daß im Wege der Reichs-Gesetzgebung ein unpartei¬
ischer ordentlicher Gerichtshof, sei es das Reichsgericht, sei es
das königlich preußische Kammergericht, sei-es der königlich
bayerische oberste Gerichtshof oder ein anderes höchstes Ge¬
richt bestellt werde, durch welchen die von der fürstlich schaum-
burg-lippeschen Staatsregierung erhobenen Anspriiche, wie
solche in einem Protest vom 12. November 1897 und dem An¬
träge vom 20. Januar 1898 dargelegt sind, zur richterlichen,
alle Betheiligten bindenden Entscheidung zu bringen sind."
Nach einem Beschlüsse des Landtages zu Lippe bleibt ferner,
um die Situation nicht zu verwirren , der Graf Leopold zur
Lippe-Biesterfeld Regent im Fürstenthum Lippe-Detmold bis
zur endgültigen Entscheidung über die neuen Thronfolgestrer-
tigkeiten. Geradezu peinlich bleibt es dabei, daß der Kaiser
die Regentschaft des Grafen Leopold von Lippe-Biesterstld
auch für den provisorischen Zustand nicht anerkennt. Wir
leben im Deutschen Reiche aber in einem Verfassungsstaate
und nach den in der Reichsverfassung gewährleisteten Rechten
der Bundesfürsten wird sich von einem hohen Gerichtshöfe
wohl auch noch das Recht im lippeschen Thronfolgestreite fin¬
den lassen.

* * *

ReichskanzlerGraf Bülow hat am 8. ds. an den Vizeprä¬
sidenten des Lippeschen Landtages , Komnierzienrath Hoff-
n'.ann , das nachstehende Schreiben gerichtet:

Geehrter Herr Komnierzienrath I Sie haben mich heu¬
te mündlich um eine authentische Interpretation des Tele¬
gramms Sr . Majestät des Kaisers und Königs vom 26. d.
M. gebeten. Ich bin gern bereit. Ihnen meine Antwort
schriftlich zu bestätigey und ermächtige Sie . unter Beruf¬
ung auf mich, öffentlich zu erklären, daß Se . Majestät der
Kaiser mit diesem Telegramm lediglich bezweckt hat, die
vorläufige Nichtvereidiguiig der Truppen für den Regen¬
ten und den Grund derselben mstzutheilen. Mit der Auf¬
fassung des Bundesraths , daß die Rechtslage noch ungeklärt
sei, konnte Se . Majestät sich nicht in Widerspruch setzen. Je¬
der Eingriff in die verfassungsmäßigeii Rechte des Fürften-
thums hat Se . Majestät dem Kaiser selbstverständlich fern
gelegen, und insbesondere liegt es außerhalb Allerhöchst¬
seiner Absicht, der derzeitigen Ausübung der Regentschaft
im Fürstenthum durch den Herrn Grafen Leopold zur Lippe
irgendwelches Hinderniß zu bereiten. Wie stets im Reiche
wird auch im vorliegenden Falle der Rechtsboden iitcht ver¬
lassen werden und die lippesche Frage wird ihre Erledigung
ausschließlich nach Rechtsgrundsätzen finden. Ich hoffe,
daß es unter den Auspizien des Bundesraths bald gelingen
wird, auf schiedsrichterlichem Wege zum Wohle des lippe¬
schen Landes zu einer endgültigen Lösung der Frage zu ge¬
langen , und werde das Meinige thun , um dieses Ziel in
möglichst kurzer Frist zu erreicheii. In vorzüglicher Hoch¬
achtung gez. Graf v. Bülow, Reichskanzler.

Aus Lage, 10. Oktober wird gemeldet: In der heute in
der hiesigen Turnhalle abgehaltenen Sitzung des lippeschen
Landtages waren sämmtliche Abgeordnete, sowie Staatsmini-
ster Gevekot, Oberregierungsrath Overbeck und RegierungS-
rath Ernst anwesend. Der Präsident verlas zunächst die Ein¬
gabe der gestrigen Volksversammlung und die Regierungsvor¬
lage über die Nichtanerkennung der Regentschaft durch den
Kaiser und die Regelung des Thron streites. Die Kommission
stellt hierzu folgenden Antrag:

1. Ohne zu der Begründung der Vorlage 78 im einzelnen
Stellung zu nehinen, werft der Landtag alle Versuche, die dem.
Staate Lippe als Einzelstaal des Deutschen Reiches verfas-
sungsniäßig zustehenden Rechte zu schmälern, ausdrücklich zu¬
rück; 2. der Landtag beschließt, an den hohen Bundesrath das
dringende Ersuchen zu richten, dahin wirken zu wollen, daß
eine baldige endgültige richterliche Entscheidung der lippeschen
Thronfolgestreitigkeiten durch ein ordentliches oder ein
Schiedsgericht in die Wege geleitet werde.

Punkt 1 und 2 des Kommissionsanträges wurden nach
2A-stündiger Debatte einstimmig angenommen.

Ein dramatischer Zwischenfall  ereignete sich während
der leidenschaftlichen Besprechung des Konimissionsantrages.
Der Abgeordnete S che m in e l (kons.) nahm auf einen Arti¬
kel einer Berliner Zeitung Bezug, in welchem gesagt war, daß
der im Jahre 1896 verstorbene Staatsminister von Wolfgram
auf unnatürliche Weise aus dem Leben geschieden sei und zwar
well der Erlaß des Fürsten Woldeinar, duich welchen Prinz
Adolf von Schaumburg -Lippe zur Regentschaft berufen wur¬
de, unecht sein sollte und weil der Minister sich geweigert hat¬
te, diesen Erlaß dem Landtage zur Kenntnißnahme zu unter¬
breiten. Scheinmel erklärte diese Darstellung des Todes des
Ministers für eine heuchlerische Lüge. Darauf nahm der Ab¬
geordnete B ö d e cke r mit hoch erhobener Stimme Veranlass¬
ung. Folgendes zu erklären : Jin Jahre 1895, gelegentlich der
Berathung des Regentschaftsgesetzesstellte der verstorbene
Abgeordnete Justizrath Asemissen den Antrag , daß der den
Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe zur Regentschaft beru¬
fende Erlaß des Fürsten Woldeniar dem Landtage vorgelegt
werden sollte. Als der Minister sich weigerte, den Erlaß vor¬
zulegen, erklärte Asemissen, daß unter diesen Umständen er an
der Echtheit zweifle. Auf diese Aeußerung habe der Minister
mit keinem Worte geantwortet . Abgeordneter Bödecker er¬
klärte schließlich die Aeußerung des Abgeordneten Schemmel
in der Sitzung als eine große Lüge, wofür er zur Ordnung
gerufen wurde. Es fiel auf, daß Schemmel keine Gelegenheit
nahm, aus die Rede Bödeckers zu erwidern.

In der Nachmittagssitzung des Landtages wurde die Vor¬
lage von 1879 betreffend die Dauer der Regentschaft
des Grafen Leopold an die Kommission zurückverwiesen, weil
diese die Umänderung des Regentschaftsgesetzes von 1896 vor¬
geschlagen hat. wozu die Regierung noch keine Stellung neh¬
men kann.

Detmold , 11. Oktober. (Tel.) Graf Leopold erklärte
dem Korrespondenten der B. Morgenp . in einem Inter¬
view,  daß er für den zweiten Theil des Kaiser-Telegramms
keine Erklärung , ja nicht einmal irgend einen greifbaren An¬
haltspunkt habe. Der Gedanke, das Telegramm für eine
persönliche Verletzung zu halten , wäre ihm indeß nicht gekom¬
men. Hätte er es als eine Kränkung aufgefaßt, so wäre das
Telegramni , ohne daß es zu Jemandes Kenntniß gekommen
wäre, von chm vernichtet worden. Er habe die Aeußerung
aber als eine Stellungnahme des Kaisers dem Lipper Lande
gegenüber erblickt. Das sei Staats -Angelegenheit. Auf die
Frage , wie sich der Graf zu dem erneut anzurufenden Richter¬
spruch stelle, erklärte er, daß ihm das Reichsgerichtals das
höchste deutsche Gericht das liebste Forum sei, aber auch hierin
lasse er dem Bundesrath gern freie Hand. Zum Schluß sagte
der Graf , daß es chm leid thäte, wenn im weiteren Fortgang
der Lippe'schen Thronfrage ein scharfes Wort fallen könnte
gegen die höchste Pflicht aller Deutschen, gegen die Treue zum
deutschen Reich.

Detmold , 11. Oktober. Im Lippeschen Landtage thellte
gestern Minister Gevekot  mit , daß er vom Kaiser zur Ein¬
weihung des Kaiser Friedrich-Museums in Berlin eingeladen
worden sei.

Der ruMdi-japamicke Krieg.
Die Offensive der Ruffen.

Eine Depesche aus Mukden meldet, daß Kuropatkin sich
seit dem 5. Oktober mit seiner Armee auf der ganzen Linie
auf dem Marsche nach Süden befindet. Es herrscht ungeheure
Spannung auf das Ergebniß dieser Bewegung. — Aus Pe¬
tersburg wird telegraphirt : Der Armeebefehl Kuropatkins , in
dem er den Uebergang zum Angriff vorschreibt, hat in den
weitesten Kreisen des russischen Volkes die Hoffnung hervorge-
rufen, daß die schwere Prüfungszeit vorüber sei und leichtere
Tage kommen werden. Ebenso faßt Ne russische Presse den
Armeebefehl auf, doch enthält sich die Mehrzahl der Blätter
allzu optimistischer Aeutzerungen, indem sie darauf Hinweisen,
daß die Offensive der Russen nicht einem Triumphzuge bis
zum Jalu gleiche und schwere Opfer kosten werde, weit schwe¬
rer, als die Vertheidigung bisher gekostet habe. Das stark
befestigte Banjapuse wurde von den Russen am 9. Oktober
durch starkes Artilleriefeuer nach kurzem Kampf genommen.
Einzelheiten fehlen noch. Aus dem linken Flügel drängt
Mischtschenko die Japaner bis Jentai zurück. Die Bahn ist
bis zur Station Schahe wieder hergestellt. Gestern soll ein
großes Gefecht bei Jentai stattgefuirden haben. Die Einnah¬
me von Jentai durch die Russen ist noch nicht bestätigt.

3upunifche Verstärkungen.
Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus Mukden vom 10. Okto¬

ber: Die Japaner rechnen darauf , bis zum 14. Oktober die in
den Reihen der Truppen entstandenen Lücken durch Reservi¬
sten auszufüllen . Ueber Inkan erhielten sie 15 000 Mann
Verstärkungen; für die nächsten Tage erwarten sie drei Divi¬
sionen. Die Blockade Port Arthurs von der Landseite aus
ist schwächer geworden. Die Streitkräfte werden wieder bei
Jentai zusammengezogen.

Drei rusiiicke Schiffe zum Sinken gedruckt.
Aus Tokio, 10. Oktober, meldet Reuter : Es verlautet, die

Japaner konzentrirten kürzlich ihr Feuer von dem Lande und
der Seeseite auf den Westhafen von Port Arthur , um die rus¬
sische Flotte zu vernichten. Es gelang ihnen, drei Schiffe, de¬
ren Namen und Klasse bisher unbekannt sind, zum Sinken zu
bringen.

Die Gesammtzahl der
jupuniicken Armee

auf dem Kriegstheater wird gegenwärtig auf etwa 400000
Mann angegeben.

Die Sädrung in Chine-
Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus Charbin : Die in der letzten

Zeit unter der Bevölkerung Chinas entstandene Gährung
dauert fort . Es treten fremdenfeindlicheneue Sekten
auf . Gerüchten zufolge versorgen die Japaner die Bevölker¬
ung Nordchinas mit Waffen. Die Zahl der Chunchusen
wächst; ihre Thätigkeit ist vorläufig auf die Plünderung der
chinesischen Bevölkerung beschränkt.

In Charbin ist das Gerücht im Umlauf, daß die Japaner
Papiergeld im Betrage von 80 Millionen Aen auszugeben
und eine

zweite Reierueormee
zu bilden beabsichtigen. Bei dem Mangel an Offizieren und
ausgebildeten Leuten dürften sie bei der Ausführung des
Planes auf große Schwierigkeiten stoßen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegslckuuplutz.

Petersburg , H . Oktober. Der russische Vor«
marsch  wurde gestern von der Linie Sinniingting -Mukden-
Funschun-Aintau <am Hun -Fluß ) aus in breiter Form ange-
treten . Die Kosaken-Divisionen Rennenkamp, Samsonow
und Mischtschenko, sowie die auf dem äußersten rechten Flügel
besindlichtz Reiter-Brigade Orbeliani marschiren ebenfalls in
breiter Front vor der Armee. Vor diesem Reiter-Geschwadev
wich die japanische Kavallerie auf der ganzen Linie aus . Der!
japanische Widerstand war bisher unerheblich. Ernste Zu¬
sammenstöße werden für den 11. und 12. Oktober erwartet-
Hier verlautet , daß der Vormarsch auf direkten Befehl des Za¬
ren erfolgt sei. Der frühere Generalstabschef und jetzige
Kriegsminister Sacharow soll den Entschluß des Zaren gut
geheißen haben, desgleichen Alexejew. Letzterer ist auch zur
Front abgegangen.

Prinz Kurl Enten.
London, 11. Oktober. Einem Gerücht zufolge soll Prinz

Karl Anton vo henzollern infolge einer Erkältung ini
Tokio bettlägerig w
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trägen betheiligt. Vpn Wiener Großbanken ist lediglich der
.Wiener Bankverein mit einem geringen Betrage ipteressipt, für
welchen er vollkommen gedeckt ist. — Weiter meldet uns ein Te,
legramm aus Wien , 11. Oktober : Der flüchtige Mitinhaber der
Firma S . Taussig, Otto Taussig, kassirte hinter dem Rücken sei¬
nes Bruders etwa 700 000 Kronen ein. Die Passiven der Firma
belaufen sich auf Millionen.  Die Verfolgung Otto Taus,
sigs wurde eingeleitet.

IwE! Lauten

Ein Millionenfallissemcnt . Der Mitinhaber der Textilfirma
S . Taussig  m Wien, Victor Taussig, hat sich gestern Vormit¬
tag erschossen.  Der zweite Gesellschafter, Otto Taussig, hat
Wien verlassen; sein Aufenthalt ist unbekannt . Das Motiv des
Selbstmordes Victor Taussigs liegt in dem finanziellen Nieder¬
gange der Firma , die ihre Insolvenz angemeldet hat . Es ver¬
lautet auch, Otto Taussig erhob eigenmächtig kurz vor seiner Ab¬
reise größere ausstehende Beträge . An der Insolvenz sind ver¬
schiedene Baumwollspinnereien und Webereien mit größeren Be-

Wieö .>adeir 11. Oktober UQ4
Die Vermählung des Kronprinzen.

Die Nordd . Allg . Ztg . meldet : In den Blättern ist neuer¬
dings als Tag der Vermählung des Kronprinzen der 22.
Wlärs  1905 genannt worden. Wie wir hören, ist diese Der-
muthung nicht begründet . Es sind über den Tag der Ver¬
mählung endgültige Bestimmungen noch nicht getroffen
worden

Deuficfi-Sudweifafrika.
Eine amtliche Meldung besagt : Am 7. Oktober im Laza¬

rett in Otjimbinde am Typhus gestorben : Leutnant Alberr
Fuernrohr , geb. 28 . April 1876 zu Konikowa bei Gnesen , frü¬
her badisches Trainbataillon Nr . 14, und Reiter Josef Kohl-
stedt, früher Luftschifferabtheilung , geboren den 28. Oktober
1883 in Marth , Kreis Heiligenstadt.

DeutfdfilancL
Dresden , 10. Oktober . lieber das Befinden des K ö,

nigsGeorgvonSachsen  wird gemeldet : Gestern und
heute ist kein Hofbericht ausgegeben worden , da die beiden Ta¬
ge zufriedenstellend verliefen . Der König hat gestern wieder
an der Famstientafel theilgenommen und in den beiden letzten
Nächten mehrere Stunden geschlafen.

fiuslamf.
* Brünn 10 . Oktober . Nach Schluß einer heute Abend

im böhmischen Vcreinstzause abgehaltenen Arbeiterversamm¬
lung zogen die Theilnehmer vor das Statthaltereigcbäude.
Die Polizei , welche die Menge zu zerstreuen suchte, wurde mit
Steinen geworfen , wodurch einige Schutzleute verletzt wurden,
einer schwer. In mehreren Gebäuden , in der deutschen techni¬
schen Hochschule und in der deutschen Kronprinz Rudolf -Schule
wurden die F e n ste r e i n g e s chl a g e n . Nachdem schließ-
lrch Militär eingeschritten war und mehrere Verhaftungen
vorgenoinmen waren , wurde gegen 11 Uhr die Ruhe wieder
hergestellt.

, * Barcelona , 10. Oktober . Die Polizei verhaftete heute
zwei Anarchisten,  die eine große Zahl von Exemplaren
anarchistischer Brosch üren mit sich führten

CLssndQtmrusammEnstöhs.
Seesen i. Harz , 10. Oktober. In Seesen fuhr in vergangener

Nacht gegen 1 Uhr ein E >l g ü t e r z u g auf eine die Weiche
passtrende Maschine auf. Der Lokomotivführer des Eilgüterzuges
wurde ernstlich verletzt. Die Maschine wurde erheblich beschä-

, Stendal , 10. Oktober. Amtlich wird gemeldet: Bei der Aus-
whrt des Güterzuges 7116 aus dem Ueberholungsgeleise 3 im
Bahnhof Groß -Möringen nach der Richtung von Dingelberg ist
öeT ^ Drngelberg abgelassene Güterzug 7215 heute Vormittag
gegen 3 Uhr in Groß -Möringen auf den erstgenannten Zug auf-
® m r  e n' ^em  Zusammenstoß sind der Zugführer und
zwei Bremser des Zuges 7215, sowie das Lokomotivpersonal des
Buges 7116 anscheinend leicht verletzt worden. Beide Zugmnschi-
^N ' und die drei ersten Wagen des Zuges 7215 sind erheblich be-
^adigt . Der Materialschaden ist bedeutend. Beide Hauptgeleise
waren mehrere Stunden gesperrt. Die durchgehenden Schnellzüge
o und 11 von Hannover wurden über Magdeburg nach Berlin
geleitet. Der eingleisige Betrieb konnte gegen 10 Uhr Vormittags
angenommen werden. Das zweite Hauptgeleise wird Voraussicht-
lich gegen Mittag in Betrieb genommen. Die Schuld trifft ver-
muthlich den Lokomotivführer des Zuges 7215, welcher das auf
valt stehende Etnfahrtssignal vor dem Bahnhof Groß -Möringen
überfahren hat. Untersuchung ist eingeleitet. Zur Zeit des Unfal¬
les herrschte sehr starker Nebel.

Ncwyork, 10. Oktober. Unweit Warrensburg in Missouri
kollidirte ein Personenzug der Missouri -Pacific -Bahn mit einem
strachtzug. Drei Passagierwagen stürzten den Abhang hinunter.
«7 Personen sind todt, viele verletzt.

Oberes Bild? Das neuerbaute Rafhhaus in fieipzlg. Unteres Bild: Das kürzlich abgebrannte Stadftheafer in Baiei.
rl Y«J. J O ' l. Y _f C r\ C / / . i

, Die Wiese zum Tode veriirtheilt . Aus Hamburg , 10. Okt.
durd gemeldet: Die Wiese wurde wegen fünffachen Mordes , zwei-
mcher Verleitung zum Meineide und schwerer Kuppelei zum
^ode und zu sechs Jahren Zuchthaus verurthelit.

Tod einer Hundertjährigen . In Metz starb Frau Bonne-
traine im Alter von 101 Jahren.
Ff„v5 ' ?J gmbcne!~f <T n°äflo*te  erlitt in dem letzten Donnerstags-
'türm schweren Schaden . Von 81 Fangschiffen kehrten an den
veiden letzten Tagen bereits 26 aus den isländischen Fanaarün-
en zuruck. Ste haben großen Verlust an Jangnetzen gehabt

Fang war genug.
® ie  P tb- VEsstg . berichtet aus Stallu-

t ®ef Kn  Morgen stürzte die Frau des Kreiskassen-Ren-
i "^ n rwrancon , welche seit einigen Tagen wegen Wahnanfälle
ewacht wurde, in einem unbewachten Augenblick ihren 2V,

Sohn sowie ein neugeborenes Mädchen aus dem 2
«wck des Hauses und sprang sodann selbst nach. Die beiden
Kinder waren sofort todt, die Frau ist schwer verletzt.
lvimWDie „Voss . Ztg." meldet ans Edderitz : Für die
^Erlassenen der verunglückten Bergleute stiftete der Herzoa
L « Nh°lt 2000 JL  und die Grube „Leopold' 5000 Jt _ S-
,J^ I®ia‘t , melb£t “ uS  Haczburg : Der Rentner König stiftete

Luer goldenen Hochzeit 100 000 X für bedürftige Ein-
^°«ner. Die Stadt ernannte ihn zum Ehrenbürger.

haben in letzter Zeit besonders das allgemeine Interesse erregt.
Leipzig hat einen Monumentalbau erstehen sehen, welcher
durch seine vollendete Schönheit berechtigtes Atifsehen erregt.
Es ist das neue Rathaus , das mit seinen reichen Renaissance¬
formen und dem stolzen Thurm der alten Pleißenburg sich gar
stattlich repräsentirt . Der Schöpfer des monumentalen Ge-
bäudes ist Baurath Hugo Licht. Während in dieser Stadt ein

neues, großes Gebäude erstand, ist in Basel ein solches den
Flammen zum Opfer gefallen. In Basel hat eine F uers-
brunst das dortige Stadttheater zerstört. Die Bühne und der
Zuschauerraum brannten vollständig aus ; augenblicklich ste¬
hen nur noch die nackten Mauern . Es ist ein großer Mate¬
rialschaden entstanden. Menschenlebenwaren glücklicherweise
nicht zu beklagen.

2ns der Umgegend
. ..^ Bicrstadt ' 10. Oktober. Am vorigen Samstag v eru n-

Mk *1" hiesiger Landmann mit seinem Fuhrwerk . Das
Pferd scheute an der Jgstadterstraße und ging durch. Der Fuhr-

ba ber Zügel zerriß .An der Ecke
Jgstadterstraße und Schulgasse stieß der Wagen gegen die Tele-
graphenstange und der Lenker des Gefährts wurde herabgeschleu-
dert . Außer einer Verletzung an der linken Hand kam er mildem
Schrecken davon. Die beideü Scheerbäume des Wagens sind zer¬trümmert . ‘ 0

! w. r X Bierstadt . 10. Oktober. Der gestern Abend im Saale zum
Adler abgehaltene Oktoberball des Turnvereins  er-
freute sich eines sehr guten Besuches. Nachdem die Turner ein-
marschirt waren , hielt der zweite Vorsitzende Herr Maurermei¬
ster Kaiser eine Ansprache, worauf recht schön ausgeführte Stab-
SÄ Wurden . Hierauf folgte Riegenturnen an
Reck und Pferd , welches durchweg recht gute Leistungen bot.
Einige humoristische Vorträge brachten Abwechselung in das
d ^"gramm . Von einer Anzahl der besten Turner wurden Mu-
sterstabubungen vorgefuhrt . Den Glanzpunkt des Abends bildete
wohl der von 12 Damen und ]8 Herren ausgeführte Flaggen-
reigen , wobei das deutsche Flottenlied : „Stolz wehr die Flagge
schwarz, weiß, roth gesungen wurde . Auf allscitigen Wunsch
wurde dieser Reigen nochmals wiederholt . Auch das Kürtur-
neu am Barren bol recht schöne Leistungen. Bei der Preisver-
theilung des WAtturnens der Zöglinge waren 10 Preise zuer-

ŵ Ven. Es erhiellen : Karl Roth 1. Preis , K. Hosmann
l' unb  Mm 3. Preis . Das Theaterstück: „Ein toller Streich"
on P . Lahnhard wurde sehr vortheilhast ausgenommen. Der

Turnwart , Herr Roth , hielt noch eine kurze Ansprache, worauf
man zur Verlosung und zum Ball überging.

Hs Schierstein , 11. Oktober . Am gestrigen Montag Abend
nahm die Fortbildungsschule  ihren Anfang und zwar
ist in diesem Jahre eine bedeutende Veränderung gegenüber den
Vorjahren eingetreten. Die Schulpflichtigen müssen von jetzt ab
die Schule bis zum vollendeten 17. Lebensjahre besuchen und
zwar wöchentlich dreimal , während bisher die Fortbildungsschul¬
dauer nur 2 Jahre war und ein zweimaliger Schulbesuch pro
Woche genügte. — Elektrische Beleuchtung wurde in einem grö¬
ßeren landwirthschaftlichen Besitz hier eingeführt . Es wurden
sämmtliche. Ställe , Scheunen usw. mit elektrischer Beleuchtung
versehen, die zur Freude des Besitzers gestern zum ersten Male
brannte und dabei tadellos funktionirte.

h. Eltville , 1k. Oktober. Im Saalbau Emmel hatte sich ge¬
stern Llbend eine stattliche Anzahl Eltviller Bürger zusammenge¬
funden zu einem Festkommers  zu Ehren des scheidenden
Bürgermeisters Schütz . Den Vorsitz führte Oberförster Dr.
Milani . Das Programm des Abends war sehr schön und sorg¬
fältig zusammengestellt. Neben 6 allgemeinen Liedern bracht?
es zwei Gesangsvorträge des Vereins „Liederkranz " : „Der Fahl-
mann" und „Es waren zwei Königskinder " sowie ein von dem
Gesangverein „Cäcilia " vorgetragenes Lied : „Der Abschied"
skomponirt: Hauptlehrer Fein , hier ). Herr Liebler eröffnete die
Reihe der Ansprachen mit einem Hoch auf S . M . den Kaiser, der
Stadtverordnete Dr . Wahl sprach über die Verdienste des schei-
denden Stadtoberhauptes , dem sein Hoch galt . Bürgermeister
Schütz dankte in sehr bewegten Worten und trank auf das Wohl
der Stadt Eltville . Das Hoch, das Konsul Schwedeler-Meyer
nunmehr ausbrachte, galt der Gattin des scheidenden Bürgermei-
sters. Oberförster Dr . Milani hob die Verdienste , die sich Bür-
germeister Schütz um den Eltviller Wald erworben hat, gebüh¬
rend hervor und ein Waldgeist erschien und überreichte dem Ge-
feierten einen mächtigen Waldstrauß . Nach dem Abschiedsgesang
dankte noch einmal der Herr Bürgermeister für die dargebrachte
Ovation und versicherte, daß er die schön durchlebten Stunden in
Eltville nie vergessen werde. Bald darauf übergab Oberförster
Dr . Milani den Vorsitz an Stadtsekretär Mohr ab und eröffnete
die Fidelitas , die noch bis spät in den Morgen hinein zahlreiche
Theilnehmer zusammenhielt. Wir behalten uns vor, über die
Wirksamkeit des Herrn Bürgermeisters Schütz in den nächsten
Tagen ausführlich zu berich .en.

er. Hochheim, 10. Oktober . Die Frühlese und Auslese de,
Trauben hat heute begonnen und dauert bis zum 24. Oktober.
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Oe . Flörsheim . 10. Oktober. Bei der heutigen Verstei¬

gerung der Kirchweihplätze  wurden ca. 800 JL  gelöst.
Der Karussell- und Schaukelplatz wurde dem Meistbietenden
Herrn Chr. Schaffner aus Pfungstadt zum Preise von 571 X  zu¬
geschlagen. — Die Kartoffelernte  ist gegenwärtig im vol¬
len Gang und fällt im Allgemeinen gering aus . Der Preis
schwankt zwischen 6.50 und 7,50 JL  per Malter . — Morgen be¬
ginnt die Traubenlese,  sodaß diesmal zur Kirchweihe (23..
24. Oktobers bereits Traubenmost verzapft werden kann.

S. Braubach, 10. Oktober. Die Obst - und Garten¬
bau - Ausstellung  zu Oberlahnstein war auch von hier
ziemlich beschickt worden . Sämmtliche Aussteller erhielten Prä¬
mien : Metzger Wilhelm Volk für Hochstammobst 10 JL,  Land-
wirth Adolf Grus für Hochstammobst 10 JL,  Dekan Wilhelmi für
Hochstammobst ein Diplom , Charlottenstift für Zwergobst Dip¬
lom, Händler Otto Kugelmeier für Rheinriesling 5 JL  und Kauf¬
mann Adolf Wieghardt für Moselriesling 3 Flaschen Wein.

* Boppard . 10. Oktober . Großen Schaden richten gegen¬
wärtig die Wildschweine  in den Weinbergen im Distrikt
„Hamm " an. Lsie kommen zu nächtlicher Zeit aus dem Wald
und wühlen die Stöcke mit den Wurzeln aus oder beißen die
mit Trauben behangenen Reben ab. Auch im Distrikt „Auf
Kreuz" treten die Wildschweine in großer Zahl auf und zerstören
hier die Kartoffel- und Runkelrübenfelder . Im Distrikt „Hamm"
wird seit einigen Tagen nachts Feuer angezündet, um die „licht¬
scheuen Zerstörer " abzuhalten.

* Oberlahnstein , 10. Oktober . Ein schreckliches Un¬
glück  ereignete sich am Samstag Abend zwischen9 und 10 Uhr
in dem benachbarten Rhens . Herr Kellermeister Josef Paulus
von dort ging mit seinem Bruder Peter Paulus kurz nach 9 Uhr
zum Nachsehen des neuen Weines in den vom Winzerverein ge¬
pachteten Schulkeller . Josef Paulus öffnete die Kellerthür und
schritt zuerst in denselben, stürzte aber auf der halben Treppe
bewußtlos zusammen und kollerte in den Keller, Peter Paulus
kam nach und blieb ebenfalls auf der halben Treppe liegen. Da
nun beide lange ausblieben , sah ihre Schwester nach ihnen, konn¬
te keinen finden, hörte aber auffallendes Röcheln von der Treppe
her. Eilig rief sie um Hülfe , die aber leider schon für Josef
Paulus zu spät kam, denn dieser war todt . Peter Paulus
brachte man durch künstliche Athmungsversuche wieder zum Le¬
ben. Um nun den Erstickten aus dem Keller holen zu können
mußte man erst mit einer Schönmaschine frische Lust durch das
Kellerloch in den Keller einführen . Leider ist dies wieder ein
warnendes Beispiel für unsere Winzer.

^em-Ieitung.
* Rüdesheim, 10. Oktober . Die Weinlese,  welche am

Donnerstag in Eibingen ihren Anfang nahm und dort bei gün¬
stigem Wetter noch fortgesetzt wird , fällt allgemein befriedigend
aus , da mehr geherbstet wird als anfänglich geschätzt wurde. Die
Beeren sind durchweg dünnhäutig und sehr brühig und zeigen
Mostgewichte von 95—100 Grad nach Oechsle. Ueber Verkäufe
und Preise ist noch nichts bekannt geworden. Heute nahm auch
die Lese in der Rüdesheimer Gemarkung ihren Anfang.

* Aßmannshausen , 10. Ostober . Die Rothw einles  e ist
beendet und das ganze Erträgniß kommt einem reichlichen halben
Herbst gleich. Die Qualität ist gut, denn es konnten Mostgewich-
te von 100—105 Grad nach Oechsle festgestellt werden. Die
Kauflust war schwach; für das Viertel Trauben tvurden 8—10 JL
bezahlt. Ein hiesiger Weingutsbesitzer hat verschiedene diesjäh¬
rige Crescenzen gekauft.

* St . Goarshausen , 10. Ostober . Die Traubenlese  ist
beendet. Mäncher hatte mehr gerechnet als er bekam. Dafür ist
aber auch die Qualität eine umso vorzüglichere. Das Mostge¬
wicht beträgt 81 Grad . Für das Viertel werden 3 X bezahlt.
In Anbetracht des guten Tropfens , der daraus zu erwerben ist,
ist das ein niedriger Preis . Stellenweise werden daher auch 3 X
25 $.  für das Viertel gefordert.

Bierltadfer Angelegenheiten.
(Von unserem Correspondenten .j

Nach zweimonatlicher Pause hielt der Bürgerverein ge¬
stern Abend im Saale zum Taunus seine Monatsversamm-
lung ab. Der Vorsitzende, Herr Rentmeister Picht , begrüßte
die Versammlung . Als Gast war Herr Paul Zink , Vertreter
der Eisenacher Motorfahrradwerke , anwesend . Auf der Ta¬
gesordnung war die Besprechung der projektirten elektrischen
Bahn  und die geplante Omnibusverbindung . Leider hat
man in den letzten Tagen in Erfahrung gebracht , daß in der
nächsten Zeit an der Ausführung der elektrischen Bahnlinie
nicht zu denken ist . Herr Paul Zink  theilte alsdann in em-
gehender Weise mit , wie es zur Zeit mit der Omnibus -Ange¬
legenheit steht. Ein hier wohnender Herr hatte vor, mit
einem kleinen Omnibus , der in Eisenach fertig steht und 6—8
Personen faßt , den Betrieb zu eröffnen . Dies wurde als aus¬
sichtslos betrachtet . Herr Zink empfahl die Anschaffung zwei¬
er Automobil -Omnibusse , wie solche in Schwalbach bereits im
Betrieb sind. Dieselben fassen 16—18 Personen und glei¬
chen in Art der Ausstattung den Motorwagen der Elektri¬
schen. Die beiden Wagen kosten 33 000 Jt,  wozu noch ca.
2000 Jt  Betriebskapital käme . Ta wohl anzunehmen ist,
daß sich in Bierstadt kein Unternehmer und auch keine Gesell¬
schaft finden wird , welche diese Wagen ankaufen und den Be¬
trieb selbst übernehmen , so theilte Herr Zink mit , es genüge
schon, wenn von Seiten Bierstadts die Verzinsungen des An¬
lage - und Betriebskapitals zu 4—4| Prozent sicher gestellt
würde . Nimmt man die erwähnte Summe , einschließlich der
Abnutzung der Wagen auf 40 000 Jt,  so hätte unsere Gemein¬
de zu 4 Prozent jährlich einen Gewinn von 1600 Jl  zu garan-
tiren . Rechnet man auf eine Conzessionsdauer von 6 Jahren,
so wäre für die ganze Zeit eine Garantie von 8000 Jt  zu zeich¬
nen . Kommt dies zustande , so wäre nach Aussage des Herrn
Zink eine Frankfurter Bankfirma bereit , das Unternehmen
auf eigene Rechnung zu übernehmen . Nach einigen Berath¬
ungen wurde beschlossen, eine Liste zirkuliren zu lassen, worin
jeder , der Interesse dafür hat , eine Garantiesumme cinzeich-
»»en kann . Man darf erwarten , daß unsere Gcmeindekörper-
fchasten dem neuen Unternehmen wohlwollend gegenüber¬
stehen und eventuell auch nöthigenfalls materiell unterstützen.
Der Fahrpreis soll auf 10 für die halbe und 14—20 F für
die ganze Strecke festgesetzt werden . Allerdings werden nach!
Vollendung aller Formalitäten immerhin noch 3 Monate ver¬
gehen , bis die Wagen fertig geliefert werden können . Bis
zu dieser Zeit könnte auch die schmälste Stelle unserer Chaussee
um 3 Meter erbreitert sein, da eben alle Eigenthümer geneigt
sind, das fragliche Gelände abzntretcn . Hoffen wir , daß sich
wenigstens die Omnibusverbindung möglichst bald verwirk¬
lichen läßt.

Unseren verehrlichen Abonnenten

in Biebrich
die Mittheilung , daß wir von jetzt ab eine Filiale unseres
Blattes bei

fjrrrtt Heinrich Scheurer.
Maiuzerstr ., Ecke LLilbelmstr .,

errichtet haben.
Derselbe nimmt jederzeit Neubestellungen für

50 Pfg . monatlich (frei ins Haus 60 Pfg .) , sowie Ber
schwerden über unregelmäßige Lieferung entgegen.

Wiesbadeuer General -Anzeiger
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ).

Wiesbaden , den 11. Oktober.
Der erffe Abend im Provisorium.

Es war ein wirklich festlicher Abend , der erste Konzert¬
abend im Kurhaus -Provisorium . Das „weiße Haus " auf
der Höhe machte schon von der Straße aus einen recht hübschen
Eindruck . Die Beleuchtung des Hauses und auch des Parks
geschieht vorläufig nur durch Gas . Die elektrische Anlage ist
noch nicht fertiggestellt . Aber schon die Gasbeleuchtung spen¬
dete ein ausreichend helles Licht. Freilich , auf den Wegen
wird man wahrscheinlich noch einige Laternen mehr anbringen
müssm . Auch wird es sich empfehlen , die Wasser-Abfluß-
rinnen , die die Wege durchziehen , mit entsprechenden Decken
zu versehen . Doch das sind nur Kleinigkeiten , die wahrschein,
lich ohnehin demnächst abgestellt werden . Auch in den Re¬
staurationsräumen war man gestern Abend noch nicht fertig.
Man hatte nur ein Zimmer für Wirthschaftszwecke hergerich¬
tet . In den übrigen Bier - und Weinsalons sah es noch ein
wenig sehr nach Umzug au > .

Dagegen war der große Saal vollkommen in Ordnung.
Ausführlich beschrieben hat der „Wiesbadener General -An¬
zeiger " den ganzen Bau des Provisoriums , wie auch im Be¬
sonderen den Festsaal schon in seiner Nummer 237 vom
Sonntag , den 9 . Oktober . Und , wie schon erwähnt , macht der
Saal einen äußerst freundlichen Eindruck . Er faßt übrigens,
wenn nicht mehr , so doch mindestens genau so viele Besucher,
wie der Saal des altert Kurhauses . Am gestrigen Abend
war der Saal natürlich buchstäblich bis auf den letzten Platz
gefüllt . Auch die Galerie , die eine ziemliche Anzahl von Be¬
suchern faßt , war vollbesetzt. Außerdem standen noch viele
Gäste in dm Gängen , da kein Sitzplatz mehr zu erreichen war.
Die Wiesbadener hattm es sich nicht nehmen lassen, dem Er¬
öffnungskonzert im Provisorium beizuwohnen . Zahlreiche
waren deshalb nammtlich hier ansässige Konzertbefucher ver¬
treten.

Oben auf dem Konzertpodium führte Herr König !. Musik¬
direktor Louis L ü st n e r das Szepter . Er hatte für das
erste Konzert ein besonderes Programm zusammengestellt,
an dessen Spitze die Beethoven 'sche Fest-Ouvertüre „Zur
Weihe des Hauses"  stand . Die Vorträge waren , wie
wir dies von unserer Kurkapelle nicht anders gewöhnt sind,
meisterhaft , und sie kamen auch unter den guten akustischen
Verhältnissen vorzüglich zur Wirkung . Viele der Besucher
mögen ja nun vielleicht für diesen Eröffnungsabend noch ir¬
gend eine besondere Veranstaltung erwartet haben . Das
trat — natürlich — ebensowenig ein , wie es beim Abschieds¬
konzert im alten Kurhaus der Fall war . Die offizielle Ucber-
gabe des Provisoriums an die Kurverwaltung durch den
Magistrat wird am nächsten Samstag , den 13. Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr , erfolgen.

Die Reihe der Konzerte ist also nunmehr eröffnet und
man kann nur wünschen und hoffm , daß auch die weiteren
Veranstaltungen denselben schönen Verlauf haben , wie diese
erste. —bel.

* Auszeichnungen. Dem Geheimen Sanitätsrath Dr . L a n -
de zu Wiesbaden , bisher zu Rakel im Kreise Wirsitz, wurde
der Rothe Adlerorden vierter Klasse verliehen. — Die Erlaubniß
zum Tragen des Verdienstkreuzes erster Klasse des Herzoglich
Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen wurde er-
theilt dem Eisenbahnstationsverwalter Neue  zu Erbach i. Rhg.

* Die nächste Sitzung der Handelskammer findet am Don¬
nerstag, den 27. Oktober statt.

* In das Handelsregister wurde eingetragen : Alexander
Marx.  Der Kaufmann Meier Halber  st adt  zu Biebrich
ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter einge¬
treten . Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1904 begonnen. — I.
Hurtig  u . Comp. Zweigniederlassung Wiesbaden . Unter die¬
ser Firma betreibt die Ehefrau des Louis Hurtig , Jenny geb.
Grünewald zu Wiesbaden ein Handelsgeschäft als Einzelkauf¬
mann . Dem Kaufmann Louis Hurtig zu Wiesbaden ist Pro¬
kura ertbeilt.

r . Vcrkehrsnachricht. Der um 10 Uhr 22 Min . abgehende
Personenzug ab Rlieinbahnhof , Aßmannshausen an 11 Uhr 39
Min . wird ab 1. Oktober bis St . Goarshausen durchgeführt, wo
er um l2 Uhr 14 Min . Nachts eintrifft . Auf der Bahnstrecke
Mesbaden -Langenschwalbach-Diez fallen die Züge ab hier um
3 Uhr 18 Min . Nachm., seither bis Station Hohenstein und ab
6 Uhr 20 Min . Abends , seither bis Langenschwalbach, bis auf
weiteres von obengenanntem Tage aus . Der Zug ab Hohenstein
seither 4 4Ubr 55 Min . Nachmittags fällt aus und dafür wurde
ab Langenschwalbach um 5 Ubr 15 Min . Nachmittags ein Zug
eingelegt, welcher um 6 Ubr 19 Min . im Rheinbabnhof eintrisft.
Der Zug ab Frankfurt 9 Uhr 25 Min . Abends, seither bis Evv-
stcin 10 Ubr 15 Min ., wird ab 1. Oktober nur bis Höchst 9 Uhr
48 Min . abgelassen, wo direkter Anschluß nach Wiesbaden er¬
folgt. Ab 16. Oktober werden auf der Zahnradbahn Rüdesheim-
Nationaldenkmal und umgekehrt in jeder Richtung zwei Züge
eingestellt. Die Züge ab Aßmannshausen -Jagdschloß und umge-
kehrt verkehren ab 16. Oktober nur nach Bedarf.

* Bergrutsch im Bahnhofsgelände . Heute Morgen fand un¬
ter donnerartigem Getöse gegenüber der Germania -Brauerei ein
größerer Bergrutsch statt, welcher die Arbeit vieler Wochen ver»
nichtete. Das abgestürzte Gelände war erst vor wenigen Wo¬
chen durch mehrere Mauern unterfangen worden . Dieser Theil
des Melonenberges galt als vollkommen gesichert und alle Arbeit
auf diesem Terrain für beendet. Der Volkswitz, welcher aus
dem „Melonenberg " einen ..Millionenberg " macht, dürfte recht
behalten.

* Befitzwechsel. Die Eheleute M o o g haben ihr Haus
Schwalbacherstraße 27 für 291000 X  an Herrn Kaufmann Georg
Jäger  verkauft.

* Gasvergiftung . Die Sanitätswache wurde gestern Nach-
mittag gegen y24 Uhr nach einem Neubau an der Saalgasse ge¬
rufen . Dort war der Maurer Philipp Dewald aus Sonnenberg
an Gasvergiftung erkrankt. Er wurde sofort nach dem städtischen
Krankenhause gebracht.

* Der Menze 'sche Familienmord hat unter der Bevölkerung
eine große Erregung verursacht. An allen Straßenecken standen
Gruppen von Menschen und der einzige Gesprächsstoff bildete
das furchtbare Drama . Wir erfahren noch, daß die Familie
Menze 2,y2 Jahre in der Riehlstraße 9 gewohnt hat und daß sie
im allgemeinen als ruhige Leute angesehen werden konnten.
Adenze war , wie wir bereits gestern erwähnt haben, ein ruhiger
und durchaus fleißiger Mensch, der in jeder Hinsicht für seine
Familie sorgte und seine Kinder gern hatte. Er war ein Mann
von kleiner schwächlicher Figur , mit blondem Spitzbart . Er galt
als gebildeter Mann und sein elegantes Auftreten ließen eher die
Person eines gebildeten Kaufmanns erkennen. Das Drama in
der M .schen Wohnung dauerte von 1%—3 Uhr . Hausbewohner
bemerkten, daß Abends 10 Uhr in der M .schen Wohnung kein
Licht brannte und daß demnach die Leute sich schon zur Ruhe be¬
geben hatten . Gegen 1% Uhr begann dann das furchtbare Mor¬
den. Die Leute, welche unter der M .schen Wohnung wohnen,
waren die einzigen im ganzen Hause, welche dem Vorfall eins
gewisse Aufmerksamkeit schenkten, während die übrigen wohl das
Schießen und Geräusch vernommen hatten, jedoch sich nicht wei¬
ter darum kümmerten. Mit welcher Ueberlegung Menze feinen
Mordplan ausgeführt hat, geht wohl daraus hervor , daß er nicht
nur die Thüren seiner Wohnung verschloß und verriegelte , son¬
dern auch noch die Thüre vom Schlafzimmer verrammelte , indem
er ein Bett davor stellte, um vor dem Eindringen fremder Per¬
sonen gesichert zu sein. Auch die Gardinen wurden zugezogen
und mit Nadeln zugesteckt, um auf diese Weise den im Vorder¬
haus wohnenden Leuten keinen Einblick in die Wohnung zu ge¬
währen . Die getödteten Kinder sind: die 6 Monate alte Tochter
Emma , der zweijährige Sohn Karl und die 4jährige Tochter Ro¬
sa. Die beiden ältesten Kinder waren durch je 2 Schüsse in
Brust und Kopf getödtet. Allem Anschein nach hatte sich die
kleine Rosa gegen die Tödtung energisch gewehrt, was nach Lage
der Leiche anzunehmen ist. Die Leute im Hause hörten auch noch
kurz nach 2 Uhr das Geschrei eines Kindes, jedenfalls der Rosa.
Als dann nochmals ein Schuß krachte war alles ruhig . Das
jüngste Kind hatte sogar 4 Schußwunden , demnach ist anzuneh¬
men, daß der Mord unter dem Schutz der Dunkelheit ausge¬
führt wurde und daß die Ehefrau M . das Kind zur Deckung
ihres Körpers vor sich gehalten hat, wodurch das Kind zuerst ge¬
troffen wurde . Daß die Frau thatsächlich mit dem Willen des
Mannes , mit ihm gemeinsam zu sterben, einverstanden war , er- ,
scheint sehr zweifelhaft. Bekanntlich wurde außer einem Brief,
welcher drei engbeschriebene Bogen enthält, noch ein Zettel ge¬
funden, auf welchem, die Worte standen: „Mir ganz egal was Du
machst, mach was Du will !" Diese Zeilen soll die Iran niederge-
schrieben haben, doch erscheint dieses sehr zweifelhaft. Der Brief,
welchen Menze geschrieben hat, befindet sich in den Händen des
Untersuchungsrichters . Er enthält die schwersten Beschuldig¬
ungen . Unter Nennung von Namen und Daten gibt Menze ge¬
nau an, was ihn veranlaßte , an der ehelichen Treue seiner Frau
zu zweifeln. Wegen der Tochter Rosa kam es unter den Ehe¬
leuten in letzter Zeit zu Differenzen und dies mag auch mit der
Hauptgrund zu der schrecklichen That gewesen sein. Menze be¬
hauptet , daß die Rosa nicht sein eigenes Kind sei und um alle
Streitigkeiten zu schlichten, wollte Frau M . das Kind in Pflege
geben. Der Ehemann weigerte sich jedoch, die Pflegekosten von
20 JL monatlich zu bezahlen. M . arbeitete hier für einige Ge¬
schäfte und hatte über Arbeitsmangel nicht zu klagen. Also von
Nahrungssorgen kvnnte direkt keine Rede sein. Leute, welche
Menze näher kannten, haben schon vor 14 Tagen ein ganz ver¬
störtes Wesen an dem Manne wahrgenommen und es war ganz
auffällig, daß der sonst jo gesprächige Btzann seit dieser Zeit in
gedrückter Stimmung vor sich hin stierte und keinen Menschen
eines Blickes würdigte . Einen schweren Kampf mag dieser un¬
glückliche Mann in seinem Herzen getragen haben, bis er zu sei¬
ner schrecklichen Handlungsweise griff. — Der hinterlasscne
Brief enthält zunächst einige Angaben darüber , wie und wo M-
seine Frau kennen gelernt hat und wann sie geheirathet haben.
Nach weiteren Ausführungen über seine und seiner Frau Familie^
Verhältnisse gibt er an, daß sich ein Verdacht gegen die eheliche.
Treue seiner Frau zuerst bei der Geburt des zweiten Kindes in
ihm geregt habe.' Da dieser Verdacht aber durchaus unerwiesen
und unbestätigt gewesen sei, so habe er seiner Frau gegenüber
nichts von diesem Verdacht gesagt. Im vergangenen Frühjahr
habe nun ein Dienstmädchen seine Frau besucht, mit dem letztere
früher bei einer Herrschaft in der Rheinstraße zusammen ge¬
dient habe. Er , M -, habe dann zufällig gehört, wie Frau M-
dem Mädchen im Laufe des Gesprächs gesagt habe, sie solle nur
ruhig sein, damit ihr Mann nichts höre. Weiter schrieb M»
darnach, er sei dahinter gekommen, daß seine Iran mit einem Un¬
teroffizier ' des hiesigen Artillerieregiments ein Verhältniß Hab»-,
Die Bekanntschaft rührt noch von jener Zeit her, als die Frau!
Dienstmädchen in der Rheinstraße war . Der jetzige Unterofw ,
zier war damals Osfiziersbursche. Die Frau soll aus Vorhalt
auch verschiedenes eingestanden haben.



* Naffauische Bank, Akt.Ges. Wiesbaden . Die Bank hatte
auf Montag , den 10. Oktober, Vormittags 10  Uhr in ihr Ge-
schäftslokal in Wiesbaden eine Generalversammlung
mit, der Tagesordnung : „Beschlußfassung über die Liquidation,
sowie Wahl von Aufstchtsräthen" einberufen . In letzter Stunde
war die Versammlung in das Hotel „Bristol " nach Frankfurt a.
M. verlegt worden. Die „Frkf. Ztg." meldet nun : „Einem Ver¬
treter unserer Zeitung , welcher der Generalversammlung bei-
wohnen wollte, wurde der Zutritt verweigert . Wie uns hinter¬
her von der Verwaltung milgetheilt wird , vertagte die General-
Versammlung die Beschlußfassung über die Anträge bis zum 26.
d. M . ^ n der Zwischenzeit soll unter Zuziehung zvluer in der
Generalversammlung dazu bestimmter Aktionäre, sowie unter
Mitwirkung der Bergisch-Märkischen Bank, die in der Bersamm-
lung durch einen ihrer Direktoren vertreten war , eine Liquida-
tronsbllanz aufgestellt werden."
nr, Austrag des hiesigen Freidenkervereins sprich heute
Abend 81/2  Uhr m der Loge Plato Herr Prediger Georg Tschirn-
Breslau , Vorsitzender des deutschen Freidenkerbundes und des
Bundes freier religiöser Gemeinden, über das Thema : „Der
positive Gehalt des Freidenkerthums ". Der Eintritt beträgt
30 und steht Jedermann frei.

Jp . ükößere Vertretung der evangelischen Gesammt»
Kirchengemeinde hielt gestern im Rathhaus -Wahlsaale eine
Sitzung ab, zum Zwecke der Thätigung verschiedener Wahlen.
Es wurden dabet gewählt in die Gemeindevertretung Seifenfa-
brikant H°rn , Rentner F Krahwinkel, Kaufmann Groschwitz
und Baurath Wosch, zu Mitgliedern der Kreis -Stznode auf die
Dauer von 3 fahren : Rechtsanwalt Justizrath Dr . Romeiß,
Rentner Adolf Cuntz, praktischer Arzt Stadtverordneter Dr Fr
Cuntz, Baumeister Stadtverordneter Blume , Baurath Sarä - k‘
und Archivrath Dr . Hagemann.

* Residenztheater. Das Jubiläum der 25. Aufführung feiert
heute Dienstag der Schwank „Die 300 Tage ". Morgen Mittwoch

eme  W/ederholung des „Hochtourist" statt. Der Schwank
„Mldame X. gelangt am Donnerstag , 13. Oktober wieder zur
Aufführung. Die erste Aufführung des neuen Schwankes „Five
Äa 15cLn. C‘ * ^ SiPt>m  erfoIst näĉ tra

r? “ - ^ rein für volksverständliche Gesundheitspflege (Na
turheilverems veröffentlicht im Jnseratentheil der heutigen Rum-

^Erulterprogramm , dem man reichhaltige Abwechselung
mcht absprechen kann. Zuerst erfährt man in einem über die
Must sem Leben zu verlängern handelnden Vortrag die wichtig-
sten Lebensregeln zu Erreichung dieses Zweckes. Der Bortrag
findet bereits am Donnerstag , den 13. d. M . in der Loge Plato
statt. Danach wird Herr Dr . med. R . Spohr aus Frankfurt a.

Tagesftage „Ist Quecksilber das alleinige Heilmittel
gegen Syphilis vom Standpunkt des Naturarztes einer scharfen
Kritik unterziehen , insbesondere a^ck, die Professor Neißer 'schen
Angriffe gegen das Naturheilverfahren zurückweisen Nervöse
Storungen rm weiblichen Organismus bespricht alsdann die be-
N^ ^ ednerin Frau Muche in einem für Damen bestimmten
^ °^ iage . Interessant durften die Mittheilungen sein, die der
bekmute Erfinder der Lupusheilung durch Sonnenlicht , Herr
Wrp a ~mi îa VS. e^ ®erIin  über Heilung von Krankheiten
durch Sonnenlicht macht. Außer dem üblichen Rahmen der
sSSV * brf S?!rClIlS eitl  Bortrag über den Krieg der
; I allerorten großes Aufsehen erregte . Zum Schluß
wird noch von Frau Zschomler aus Leipzig die moderne Frau
in einem Vortrag gewürdigt werden.

Ä" bc . Gestern Mittag gingen in der oberen
^ ^ -m Baar vor einem Lastwagen gespannte Pferde

«Ä ®% ZUfsZ eSJ enrZ¥ Xe  Iiefen  durch die Platterstraße bis
I f r Dort , kurz hinter der Wellritz-

straße fuhreii sie eine Laterne über den Haufen, chamen aber
^nn zum Stehen . Während der Fahrt war ein Rad von dem

' ^ gegangenen und in die Fencherscheibe eines Friseur-
geschaftes geschleudert worden. Die Thiere trugen auch e nige
Verletzungen davon. Der Kutscher kam nach längerer Zei ! an

^iere aufgehalten hatte und besah
sich Mit Schrecken den Schaoen, den die Gäule angerichtet hatten.
Tm.nnE ?' P der - Storch den Menschen an. Auf dem
Tmmavbahnhofe war heute früh gegen %7  Uhr ein 18jähriges
dem̂ K̂ I das von der Sanitätswache schnellstens nach
dem Krankenhause gebracht werden müßte, da sich bei ihr ein
sogenanntes freudiges Ereigniß ankündigte.

Wetterdienst ”
ücr Landlvirtschaftsschulezu Weilbnrg u. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für M i t l w o ch. den! l 2 Oktober:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe bei miiderer Nacht, stellenweise
Niederschläge.

Er ^ d" ° U' rez  durch die We.lburger W-tterkarten, welche an der
,1‘ °-n de » „Wiesbadener  G e n er a l - A » z c i a e r"

_ ruiu. straße 8, lüglich  angeschlagen werd en. f

Telegramme und letzte Nachrichten.
, Ernennung.

dj, Enrmstadt , 11. Oktober. Die „Darmst . Ztg ." veröffentlicht
Hermann^ o ss ^ l' ^ ^ lerungsraths im Reichsgesundheitsamt
Ermann Kossel  zum ordentlichen Professor der Hygiene in

sn,.. , „ Schncefälle.
Wettersturz, der plötzlich aufgetre-

Reok>!,s..^ ' ^ ^ aufJ *?3 ganze Alpengebiet und brachte nach
»us d.Ü" reichen Schneefall. Aus den bayerischen Alpen
fäll» „em  2troI und Salzburg werden heftige Schnee-'
len aemelbet- ®1£ Temperatur ist auf 3 Grad unter Null gesun-

a» -» 8ünf Arbeiter vergiftet.
und fr! 1 + ' l 1,  I " der chemischen Fabrik von Ernans
die tic  c» tr ™^ en 5 Arbeiter aus einer Flasche eine Flüssiakeit
Ktzlichl»r Branmwein hielten. Alle 5 starben darauf unter enb
^dltchen Qualen . Sie hatten Gift getrunken. ' *

n, Rooscvelt's Wahl gesichert.

"S IT« ,aÄm “ . n b dä « SS!

». ■ Die Affaiere d'Antriche.
tet ! . 11r.pP 0ÖGr- Die vorgestern wieder verhak.
^ris5 5N lz rere  werden am 25. Oktober Var dem
Sten,7 Kpogsgencht erscheinen. Es heißt, daß gegen den
»nh’ "9voffiz,erd'Autriche die Anklage wegen Fälschung
Kn J , Ösnf k !l trrĈ nant  REn und die Haupsteut?
^erd,», ^^ aüial die Anklage wegen Untreue erhoben?'C Prozeßvcchanblung werde mindestens
lltß ,n  uehmen . Es seien annähernd 30 Zen.lrâ !ifnlVr  ehemalige Vizechef des französi-

Oenemlstabes General Delanne, der Direktor der

Kriegsschule Lacroix , der aus dem Dreyfusprozesse bekannte
Archivar Gribelin , der Polizeikommissar Tomps und die
Sachverständigen Legrand und Florie.

Heftiges Gefecht vor Port Arthur.
Tfchtst », 11. Oktober . In der Nacht zum 8. ds . hat vor

Port Arthur ein heftiges Gefecht stattgefunden , das wohl das
heftigste seit dem allgeminen Angriff war . Die Japaner hat¬
ten Truppen bei Takhi gelandet . Die Russen mußten den
überlegenen Truppen der Japaner weichen. Trotzdem wur¬
den .̂ 6 Japaner von der russischen Artillerie an diesem Tage
zurückgeworftn . Es gelang der russischen Artillerie , ein Ge¬
schütz zu zerstören , das die Japaner bereits schußfertig aufge¬
stellt hatten . Die Japaner boinbacdiren Port Arthur täglich
5 4 Stunden lang . Das Blatt Nowi Krai hat sein Erschei¬
nen wieder ausgenommen.

Tokro , 11. Oktober . Wie berichtet wird , haben die Ja-
f;j,neC ^ " ttptangriff  auf Port Arthur nach west-
llcher Richtung verlegt , uni die russische Flotte zu zerstören
Es gelang ihnen bereits , drei Kriegsschiffe in den Grund zubohren.

. Petersburg , 11. Oktober . Die gefammtc hiesige Presse
beglückwünscht in enthusiastischer Weise den Entschluß Kuro-
pattms , die O f f e n s i v e zu ergreifen . Die Blätter sprechen
die Hoffnung aus , daß es nunmehr keinen Rückzug niehr ne-
ben werde und daß Port Arthur  bald entsetzt  sein
werde . Dem „Ruß " zufolge hat Kuropatkin bereits die von
-'ön Ja pane rn bei Panjue kue befestigten Stellungeil erobert.

"Uv VH ^ 'H ^ Wstsb ^ reP ' V^rläg5
aristalt Em i l B om m ert in Wiesbaden . Verantworttlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer:  tue
den übrigen Therl und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden

bara Beck das . — Eisenbahnbediensteter Heinrich Thorn hier
rnit Karoline Kranz zu Massenheim . — Feldwebel Heinrich
Hankammer hier mit Luise Quitzdorff hier . — Arbeiter Franz
Meier hier mit Luise Altenhofen hier . — Lackirer Wilhelm
Bremser hier mit Anna Müller hier . — Goldarbeiter Her-
mann Blumer hier mit Wilhelmine Leicher hier . — Dimer
Kasimir Huerle hier mit Maria Johannette Schmidt zu Welte-
rod . Schlosser Jakob Ludwig Vroomen zu Eltville mit
Elisabethe Mager das.

blicht:  Kaufmann Georg Zimmermann zu
Niederlahnstein mit Irina Tolksdorff hier . — Metzger Ferdi-
nand Baurhenn zu Kirchen mit Emma Paul hier.

__ Kgl. Stan desamt.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 12 . Oktober 18 « ».

3. Vorstellung. 230. Vorstellung. Abonnement A.

_ . . . . Faust.
2)cr £ ragöbie erfter Theil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog im
Himmel von Äoclbe. Musik von Lindpoininer u. anderen Komponisten.
Ncgie: Herr Röchy. Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz. '

Prolog im Himmel.
.Frl . Doppelbauer.
.Frau Renier.
. . Frcnzel.
.Herr Tauber.

• - . Herr Zollin.
Himmlische Heerschaaren.

Tragödie I.

Rapbael
Gabriel . .
Michack
Dkephistopheics
Slimme des Herrn

Reismehlo
' ■ V.

mehlo

Faust.
Wagner, sein Famulus
Margar-ihc. ein Bürgermädchen
Balenlin, ihr Bruder, Soldat
Frau Marthe Schwertiein
Lieschen
Ein Schüler
Siebel,

U ' . J.  Li r e a \

Studenlen

Bürger

?tu3ätt<] den Civilstands-Regislern der Stadt
Wtesbaden vom II. Oktober 1904.

2lm I . Oktobm dem Hausdiener Eduard
nr « S ’’ ^ ^ard . Am 8. Oktober dem Herrschaftsdiener
August Krause e. T ., Margarete Emilie Berta . — Ain 10

dem Buchblndermeister Wilhelm Geck e T , Fran-
ziska Marianne Lydia . ' °
„ u f0 .f bot e n : Schifffahrtsdirektor Theodor Fader iu

Erna Garschagen hier . — Straßenbahnschaffner
^ ^ Pff ® ^ter mit  Barbara Kolb zu Landau . — Coif-
&HK arl ^ ^ ^ ^ „̂ikolaus Merten zu Winterthur mit Klara
spahn das. Gärtner Wilhelm Stroh zu Schierstein mit
T ° „ ,hw P ° ,n , » St . Fch »n„ . - Äta & S
^annVuwto»  zu Hokendorf mit Anna Helene Valeska
Schondelmeyer geb. Becker das. — Landwirth Michael Rai^

Drez zu Mellrichstadt mit Veronika Wirth das —
Burstenholzarberter Florenz Kalk zu Niederhaslock mit Bar-

Handwcrksbursch

Alluiayer,
Vrander
Frosch,
Erster 1
Zweiter?
Tritlir /
Erster
Pveiier
dritter

Vierter
Fünstcr
Erster
Zweiter
Erste-
Zweites
Erstes
Zweites )
AckeS Weib
Alter Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist
Hexe .
Meerkater
Meerkatze . . . .
Priester, Chorknaben. Kirchgänger

j Schüler
) Dienstmädchen

Bürgermädchen

Herr Leister.
Herr Vallenlin.
Frl. Maren.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Ratajczak.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engeliiiann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Ludoiff.
Herr Olton.
Herr Dieterich,
Herr Achterbcrg.
Herr Carl.
Herr Müller.
Herr Martins
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Spielmann.
Frl. Gothe.
Frl. Schmartz.
Herr Rohrmann.
Herr Schuh.
Herr Tauber.
Herr DtebuS,
Frl Santen.
Herr Vallentiu.
L. Müller.
C, Schneider.

Bürger, Bauern, Soldaten, Kinder,
Volk, Trauingeflchter, Erscheinung, Mcerkätzchen,

Wahrend des Prolog's im Hiiumcl bleiben die Thüren geschlossen,
Nach dem3 Akt (Hexenküche) findet eine längere Pause statt.

Anfang b‘\2 Uhr . — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 11 Uhr.

Zur gefälligen Beachtung!

Abnotoer, Ubc :„ü ,o vorscWodenen Stadtteilen Viesbadons

Klagen meinsr Weingrosshandlung

7956

Hoch achtungsvoll
KnjfeJ , Hoflieferant,

Acszog ans der Hanp'preisliste äir WßiigrflssMBfliinig

August Engel, Wiesbaden
Köiii£l ;catT Hofliflferant.

j Mosel-Weine.

Whßitiliji’rt'*

Rhein-Weine, weiss,
*/i Fl >ische
incl. Glas,

190lr Tischwein . — .70
1900r Bodenheimer . — .80
l900r ErbacherRiesling 1. 10
I897r Lorcher . . l . io
1900r Riidesheimer. 1.20
19oor HochheimirHölle 1.50
l895r Rauenthaler . 2._

•j Flasche
incl. Glas.

1902r Trabenep . . — .80
1902r Ze ' tinger . . 1. 10
1900c Piesporter . 1.20
1900c Josefshöfer . 1.50
Deutsche Rotweine.

1900c Ahrbleichert . l .lO
1900r Ingelheimer . 1.20
I897r Oh.-Ingelheimer 1.50

Leere llasthen um meiner Etiquette werden zu 10 Pf das v
uas  otück zuriickgeriommen.

Niederlagen m Wiesbaden
(Strassen alphabetisch geordnet ) :Albrechtstr . 3!

Blücheretr. I:
Dotzhetrnerstr . 72:

i Hieeiiheiin:
Friedriehstr . 7:

IFeldstr . 22:
r Kais. Fried Hing 52:
I Köruerstr . 6 :

Luisenstr . 17:
Mainzerstr. 52:
Michelsberg 9« :
Nengasse 17:

A . kriesaing.
Jac . Helbiu :.
Ch . Knapp.
Otto I'liasler,
Hi - IlSttgen.
Fr . Hüll *r.
F . Itüttclier.
A . Kulm.
•loh . IlenMcr.
II. Xeef.
1 Wit * el,
W . ScliauM.
WeHtmidairasse 24:

Oranienstr . 21:
Platterstr . 48:
Riehlstr . 3 :
Rheinstr . 63 :
Rheins r 87:
Rüdosheimerstr,:
Rudesheiinerstr . 9:
Röderstr . 27:
Röderallee 12:
Roonstr . 12:
Sedanplatz 7:

K. Diana.
I l -nm Imi.
H. Bund.
II . Neef.
II. Wiirtz.

F . Math . DiliIIer.
Ang . Ciemiiier
I' h. KisHfl.
Ullse nirhel,
A . Christ.
I. tilitz.

Set robenst . 19, Ecke Drudenst .: W . Kohl.I Kolilf r.

Mit elnör bisher nicht gekanute ^ üeiohtSg-
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der ITavoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz. |
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede  ;
Dame verlange das Beichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco .nur 60 Pf .) so- '
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle I
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21. |
Intern . Schnittnuuiafaktar , Dresden-N.

Für Brautleute.
Out gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis , der hohen Laden-
miethe sehr billig zu bet«
kaufen : Vollst. Bellen 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
limt Aussatz, 21—79 M.. Spiegel-
schränke 80- 90 M . Vertikows
(polirt) 31- 60 M., K°,n»laden
20- 34 TI., Küchcnschr. 28—38M.,
Svrungr . 18- 25 M.. Matr. in
Seegras. Wolle, Asrit und Haar,
40—60 M.. Deckbelten 12—30M,
Savbas , Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkomnioden 21 bis
60 M., Sopha. und Auszuglische
15 25 M., Küchen- u. Z'inmcr»
tische 6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha. u. Pskilerspiegel5- 50 Ti,
u. \. m. (Stoffe  Lagerräume.
Eigene Werkst Franken-
straffe 19 « nsWunsch Zah.
lungs -Erleichternng . 482-

U«:zügc
per Möbelwagen «nt>Frder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt.
Hoinnch Stieglitz

WeUril,straffe 37.
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»Mittwoch«
finden Sie wieder bei

« (üoggenheim&marx«
Ä Wiesbaden, A

.Marktstraße 14, am

,© st © !
S © st © ! #*

S Rest ©!«
** !* Mjjmrdeiitljlh liillip Ptrifnû

*
#

6 Meter 2 Mk
in Velour zu Blousen, bessere Oualitäten,

3 Meter 1 Mk.
in Ia Ia farbigen Hemden -Stoffcn

' Meter 1.15 Mk.

! Man benütze liebte!
die günstige Kausgtlegcnheit!

MMk  Zum Verkauf kommen:
iwr zu schwarzen Kleidern,
iw> »fltUv 6 Meter 4 Mk.

ffVSlJ .. «Ia  in den bekannten Nopö -Stoffcn LiM
6 Meter 2 STct.

»Reste
J- fRcftc
W (Nur Mittwoch s !)

iMT, ‘Yl .- ffjzu  blauen Küchen -Schürzcu
3 Meter 1 Mk.

iRr in Toch -Stoffen zu Knabeu -Hosen
j « wH | lv 1 SKI. Mrn̂ml Parthie Teller-Mützen, zurückgesetzl, « S

nwr Stück 50 Pfg. w
'n ® amcn '^ u,®c“ (Monovol-Tuch)

? Reste
VReste

m

io

Meter 5 .80
in schwarzem Panama , doppelte Breite,

2 Meter 1.70 Mk.
in feinfarbiqem Stoßlüstrr

3 Meter 1 Mk.
in farbigem Rockfntter , beste Qualität,4 Meier 1,15 Mk

rtS otto in Siamosen zu HanS -Klcidern
M , yVv | l »- 7 Meter 3 Mk.

1 Unmenge

! Schürzen Neste!
das Stück von 35 Psg. an bis 88 Pfg.o

^ !Nur Mittwoch s!
in Läuferstoffen

5 Meter 1 Mk.
in halbwollenen Röcke« , doppelte Breite,

3 Meter 1 Mk.
f in weißem Shirting,

• 5 Meter 1 Mk.stß^
H -A in Ronleanx -Stoffen . 100 ein breit, ertraDgW
w VW )lV'  schwer 2 Meter 1.25 Mk.

in Linoleum -Läufer
Jeder Meter 1 Mk.

o
EI
O
#
»*

Jeder Meter 1 Mk.

1 großes Quantum

Handtücher Reste
Stück 12 . 15 . 2 « «. 30 Pfg,

»Reste
^ Reste"Wachstuch
o
o

#
#

Für jeden Haushalt geeignet sind '.
»—  in Satin zu Bezögen . wa ch cht,

! lk:  10 */2 Meter 4 Mk.
SUrffr in weißem Bett -Damast 130 em breit,

ZZ  3,60 zu3 Mk.
in gestreiftem weißen Satin,

7 Meier 2,70 Mk.
in Barchent und Federleinen , 80 om

ji9  breit 30. Meter2 Mk
1,80 em breit, 3,60 Meter 3 .60 Mk.

I großes Quantum

Kett-Tücher ohne Naht
Halbleinen, 2 1/* Mir lang, St . 1.88 Mk.

«̂ ) ^ st ^ tveißem Hcmdentnch, gute Qualität,

Nkstk g Meter 80 Pfg
in Flock-PiquS

Meter 1 Mk.

Sopha Schoner 6 Stück 28 Pfg.

d

4
%%

#
4

H

läser -Tücher!
15 P,g.

l Scheuer -Tücher!
20 Pfg.

I Lätzchen!
« P ' g.

!Damcn H mde» !
75 Pfg.

iveiu -Klctder!
7 5 Pfg.

! Kinder Schürzen!
*0 Pfg.

kZierschürze « !
20 Pfg.

! Staub -Tücher!
10 Pfg

! Einschlag -Decken!
58 Pfg,

! Hemd »en k
IS Pfg . ,

! Nacht -Jacken!
1 Mk.

kAnstgnds Röcke!
I Mk.

!HauS Schürze « !
78 Pfg.

! Weiße Taschentücher!
18 Pfg.

kSocken , 3 Paar 1 Mk. !
! Normal .Hx,„den 1 Mk. !

Hübsche Toilette » Spiegel gratis!

H
m
b
b
b
b

e
b
d
«
b
o
b
bl
o
b
b

Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig
(glte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1836.

Gefchäftsftand End « Sept -mber 1804:
<85,700 Personen mit 088 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlt « Versicherungssummen:
252 Millionen Mark . 186 Bi llionen Mark.

Di- Lebensversicherungs -Ges -llschast zu Leipzig istb-i günstigsten Versichcrungs-
bedinqungeii lUnanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billtg ' len Lebens¬
versicherunĝgesellschaflen. Alle Uebcrschüssc fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Tode-mliv.-rficherung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. 1) wurden seit 1888 unverändert a -jährlich

42 ° |0 Dividende
an tne Versicherten vergütet.

N Here'Auskunft ertbcilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julias Triboulet , Mauritiusstr 5, Fernfprecker Nr. 2344.

lelepkon 190.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
Ko. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
4fr

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

haiiieiitnch
in preiswerten reinwollene«
Onaliläten, modernen Farben, cle-
gaiuer Apprenir, Muster kanenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBcz. Fft . a . O .),
Tuchversa , d, gegr . 1873 . 12
schöne 2-Zinii>>crwoh»ung auf
v Januar gesucht, am Uebften
Südviertel. Off, m. Ang. u. Miekpr.
». O . X . 8321 an di- Exp-d.
des Äenerqlanz, 8321

Mainz.
Verkaufe mein Haus mit gut ge¬
bendem Spezereigeschäst mir 3 bis
4000 Mark Anzahlung, 1 Haus,
Mitte der Stadt , mit gut gehender
Restauration mit 3000 Mark An¬
zahlung. 1 HauS mit Bäckerei mit
2 bis 3000 Mark Anzahlung. Off.
u. Z . Z . 8325 im Verlag ab-
geben. 8325

Häfnergasse 3
Vordervaus, ist eme Mausgrd-
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einaiidergehcndcnZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieleii. Näheres bei 8326

3 . Hornung & Co . ,
_ Hä ncrgasse 3,_

Ein Pferd
zu verk. AdolssaUce 40._ 8330
HULlerbkistp. 3, nächst der Äöven,

straße, Sleuoau Moos,
schöne3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit emsprechend, zu vermiete»,
Näd. daselvii._ 8328
«um mövi, Zuiimer zu vermieien.

Näh Sleugasse 12, Seiend,
3. St ., links._ 8334
schöne Schlasilellen zu oerinie.en

Dotzheimerstraße 72, Mild.,
2 St ., links. 8 41

/Ẑ lch. mövl. Zimmer an Dame
zu vermiet. K-ll-rstr. 13. 1.,

Gartenhaus, 1. St ., rechts, 8346
^b2ismarckr,ng 6 ist noch der

2. Sl . von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeh., der Neuz entsp.
ausgcstatiet, sowie 2 Wobn. von
4 Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls d. Neuz. enisp,
per sofort od. später prcisw zu
vermiethen. Näh. Hochpart., bei
H « 88en »or . 6655

S chaiäîörststr. 6, 2 Zun. u. Ä.,
Hih., 1. St ., r., aus gl, oder

1. Jan , z vm. N.Vvh., P ., r . 9317
rItchariihorstiir. 4, Fron^pltz-
v wovnung m. KohlenaufzUg U.
sonst. Zubehör, zu verm. Nähere«
Part ., rechts._ 8319

Kind
wird in gute Pflege gen. Sckwai-
bacherstr. 55, H., 1. Sk., r. 8308

Ŵ MDn-Btebrite Ortsausschuss
der Deutschen Gesellscliaft zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.
Miitwoch , den 19. Oktober , Abends

8 Uhr , im Saale der Log« Plato, Friedrichstraße 27:

I. (öffentlicher) Vortrag.
Herr Dr. Blaschko (Berlin), Generalsekretär der Gesellschaft:

„Geschlechtliche Aufklärung und
Jugenderzieaung “ .

Ei »tritt frei!  8336
_ Der gcschäftsfsthrende Ausschuß.
L@h @riüQ@i?@fsis ü,-Hassan.

E. V.
Samstag , 15 . Oktober , nachmittags 5 Uhr,

in der Klnla der höheren Mädchenschule» Schioßplatz:
Vortrag

des Herrn Professor Henri Horneetzne -Paris über:
„Zola.“

Eintritt 1 Mk — Mitglieder des „LehrerinnenvereinS" und de«
Vereins „Fraueubildung-Frauenstudium“ 0.50 Mk.

Karten abends an der Kasse. _
8331

Mein
Begründet 1888.

Hanpt -Tanzknrsna
findet jetzt MontagS und TsnnerftaaS . AbendS 8 '/» Uhr im
Saaie des Restaurants zum „Mohren ", Neugaffe 15, 1. St „ statt.
Einttitt jeder Zeit. Ausbildung unter Garantie. Honorar 15 Mk,
ohne jegliche Nebenspejen.

H. Schwab,
Tanzlehrer . Oranienstr . 27.

Privat -Unterricht in einzelnen, sowie in allen änzen unter
Garantie nach best bewährter Methode. Spezialität: Walzer. Nnler-
richt für Damen Frau Schwab . Separates, ungenierter Umer-
richislokal. _ _ 8302

Schuhmacherei- n. Neparatur
Werkstätte,

Kleine Kirchgasie 3 . empfiehlt:
Herren -Tohlen « . Absätze M > 2 .50,
Damen „ „ „ > V0,
Kinder „ „ „ j - « ach Größe.

Anfertigung nach Maaß in sanberster Ausführung und be
billigster Berechnung. Berardeilung von nur prima Material.
7788 R« Rudolf.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-». Hypotheiteu-Agentur

von

Wilhelm Sclfussler, Iählßr. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wlth . Schüs?ler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garren. Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des WaldeS, zum Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 giulen Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Sckiiitzler, Jabnstraste 36.

Hochfeine Villa , Bcethovenstr., 10 Zinimer u. Zubeh., nach der
Jieuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 88.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim >Woh»., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Äcker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
NentabieS HauS , Bismarckring, 6.Zi,ii.-Wob».. Laden, Tor-

fghrt, großer Hosraum, Lagerräume, für Weinbandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . Schüßler , Jabnstr. 38.
Rentables HauS , Uorkstr., 2- u. 3>Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Siadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schtzßler , Jahnstr. 38.
Rentabler Etagenhaus , 5 Ziminer-Wohiiungen, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ei»
Pensionat paff,, zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5/—6000 M.,

Wilh , Schüßler . Jabnstr. 3(5.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Zim.-WohN.»

Bor- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mi,
Wilh Schüßler , Jabilstraße 34

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhot, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüßler , Jabnstr- 04
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypoihek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachg-wiesen
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraß« - 4

Louis GoH6. Wiesbaden. Rheinstr . ad
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Mittwoch , den 12. Oktober 1904,
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - O r c h e s t e r s

Nachm. 4 Uhr:
nnter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Ouvertüre zu „Giralda“
Paraphrase über das Gebet aus Web'er’s '

„Freischütz “. . , ,
Kaiser Walzer . . . . *
Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . . -
(für Violine von Aug. Wilheinj)
Herr Konzertmeister Irmer.

Ouvertüre zu Schülers „Demetrius “. , .
Une nult ä Lisbonne , Barcarolle . .
Espanja, Rhapsodie .
Krönungsmarsch aus „Der Prophet“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Adam.

Weber.
Joh . Strauss.

Wagner.

Rheinberger.
Saint -Saöns,
Chabrier.
Meyerbeer.

Semper fidelis, Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Undine “ . . .
Cavatine.
Soldaten-Chor aus „Faust “ . i j
Schlummerlied (Streichquartett ) . .
Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . .
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“
Reiterlust , Charakterstück

Sousa.
Lortzing.
Raff.
Gounod.
Ersfeld.
Mendelssohn.
Maillart .j
Spindler.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 190405.

Abonnements -Einladung 1
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
(alphabetisch): Städt . Kapellmeister u, Kgl,

Musikdirektor Louis Juttstner , General -Musikdirektor Felix
fflottl , Professor Arthur Xikisch , Dr. «ich . Strauss.

^ ® î *ten (alphabetisch): Gesang : Damen: Fleischer
Adel , Horena , Strauss - de Ahna , Wedekind,

Herren : Bertram , Burian , van Kooy.
Klavier : d ’Albert , Hainbourg.

_ * lolme : Bnrmester , Halir . Wollgandt.

, . Abonnementspreis:
1. numerierter Platz 48 Mk. ; — II . numerierter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
riätze , soweit möglich, bis Samstag, den 15. Oktober , Abends

U r, reservirt . Die Abonnements -Karten können von ver¬
schiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.

re i tag,  21 . Oktober , I. Konzert: Anton van Rooy.
Ausserdem ist es der Kurverwaltung , mit grossen pekuniären

tWern gelungen , den berühmten Violin -Virtuosen Jan
Tr, n e  j * zu  dinem Eitra - Konzert  zu gewinnen , das am
r reitag, den 20. Januar stattfinden wird und wozu den Abon¬
nenten der Cyklus - Konzerte ~werden. Vorzugs - Preise  gewährt

Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 18 . Oktober 4804
41- Abonnemenls-Vo.stellnng. AbonilementS-Billtts qültiq.

Zum 39. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real
In Scene geletzt von De. H. Rauch.

Friedrich Wilbelw Mylius, Direktor einer Akticn-
Gesellschaft . . . .

Johanna, seine Frau . . . .
Jlltce, ) ., _
Öore, ) ,öte  Töchter '
äugiifi Mertens, Schwager von Mviius
Dr Carl Mertens, sein Sohn .
ö. Stuckivitz. . . .
^ans Lindenbcrg, Schriftsleller .
Dr. Würmchen, Redakteur .
Ter alte Raiiithaler
IbPP. sein Sohn . .

Hittenbtch ; ' •
Luanda Du'inar
Ter Photograph.
pendlet, Diener )
^inna . D,-„stmLdchen) Bei MyliuS

Herren. Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. Z. Ast spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

* , Nach dem 1. u 2. Akte größere Pausen.
-oeginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

- dem 3. Glockenzeichen.
«assenöffnung6‘|. Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

io « t Donnerstag , den 13 . Oktober 1904 .
- Abonnements-Vorstellungen. AbonnementS-BilletS niiltia

Zum 9. Male: B 8Madame X«
(L ’Inconnne .)

^ch^ ank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Be»r
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Elsa Roorman.
Theo Ohrt.
Heinz Heiebrügge.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friede. Koppmann.
Georg Rücker.
8!udols Bartak.
Wally Wagener.
Hermine Bachniann
Sofie Schenk.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Minna Agte.

v  ÄW Walhalla - Theater . ^
jJJnehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens!
Spiel‘̂ en8atio “ 8-Fro « ra, » m - Nur Attraktionen ! Ranges

° k;oberl « »itano . .Phoite « cÄp .'
qj0 , ona 'Pantomiroe : „Eine schreckliche Nacht “. The Wallv-

e *. ® Acrobatic -Comedy-Akt I. Ranges. .Inles Trio
A«rak, ;‘ r “m ff e»etzlich geschlitzten Doppel -Reck u. Barren

Viola de la Sara . Eicentric -Soubrette .’
^ !>e„^ ' Moderne Kraft -Gladiatoren ! „Au hängenden
Hene-L - ' ^ I ktekeele . Humorist mit nur seibstverfasstem
s>Nn,n ' ralda und Henitza . Acrobatische Tänze-
®*hgs-fii n, *d Arthur Merdan . Humoristisches Ge-
E ° 00,4 “reise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochen¬

tagen gültig ! 7782

n, 'Valhalla -Haapt-Restaurant.
TB lc®:Abends8Uhr:.Philharmonische Foncerte

Konzerthans „Drei Könige",
Marktftrane 2 <?.

AdtlidS: CONCERT
der Egerländer Damen Kapelle.

MAk4 0  sctineidige junge Damen . *91
Deceukes Faniilien-Programi». 80S0

19. JajigaoZ.

Wenn Sie
Strümpfe anstricken

Haufen SieHamit,Ille dtc.
Füsslinge jeder Art
Beinlingen

in hervorragender Auswahl uno
Oarantirt prima . Qualitäten

anerkannt preiswQrdlg bei

Carl Claes,«L'L

Vopziigliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver
sehiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

"Ufo'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
“ Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion

M 1 a S?i„ MSere/ T Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete ausserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschinen -Institut

__ Röd ? r»stt »asse 14,  I.

«*• giebt billig ab oder ver¬
leiht auf einige Tage eine

Actie der Nassauischen Bank?
Näheres in der Expedition. 8056

Die Obstausstellung: und der Verkauf
finJ ar,Sr *®rt e S?Io,:ec ^ '""Ntbal und Hoigut Adamstbal be-

Wirtschafts- und Tafeläpfei
billigsten Preisen . ' ~ ' 7630

Z ' banitv. 3 . W . Hastmarm , Telefon  564^

Hamburger Zigarren - Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrafte 21.

Mainz , Schillerftraste 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Tabaken “«5 garantirt rein überseeischen , reifen

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
l°ngjahrige Thäligkeil in der Ziaarren-Fabrikation. bin ich

• K 0e' “ » verwöhntesten Raucher
in jedei Beziehung zufrieden zu stellen . 3„0i

Eduard Schäfer.
Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
. unterscheiden sich von
fallen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenloseii runden Kopf,
[was eine 7

[höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
' fähigkeit

D R p S ^« on Frschtttternngen gewährleistet.
Na 132094 Pr °be -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25
' Ä K ege“ Nachnahme.
GasgldMicht-Special-Geschäft„Hassia“,

Frankfurt a. M.,
Bothschiid -Alle 45.

Wiedea -verltäiafei * gesucht . 1707

vA.® Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk ,

p. V, Dtzd.
60 Pfg.

4. 04

Irrigpatenrej
nach Professor Esmarscb,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mlk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
SprJtzen

von 60 Pf . an.
** 1

Chr Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
4W Kirchgaaso «. — Telephon 717.

O -Zim.-Wohn. m. Stallung für
w  2 Pferde u. g. Bierkcller zu
mieih. ges. Gest. Off. U. L. ß . 15
all die Gxoed. d. Bl. 8305
«T »ringen Nr . 53  ifi eine

hochträchtige Kuh zu
verkaufen. 8304
>7̂ -üchligc, solide vausiiengler

finden gleich od. sp. dauernde
Beschäftigung. 8311

Näh, in der Exp. d. Bl.
Eine saubere

Monatssvau
für 1—2 Stunden d. Vormittags
gesucht 8309

Erbacherstr. 4. 3. St. , r.
Arbeitsnachweis Rathaus.

Tel . 2377. 8320
Frav., sol. Hausburscha

f. Hausarbeit ges. in Priv athaus.

Ein tüeht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit aus
sogleich gesucht. 8315

Hotel Vogel,
Rheinstr. 27.

Tüchtige Knechte
sucht Bangeschätt Schweitzguth.
Dvtzheimerstraße 84.  8323

Ein znverl. Heizer
sucht Stelle. 8324

Zu crsr. in der Exp,  d . Bl.

Gut gedeckte, geschlossene

Wagkiirkiillse,
für 2^Wagen, in Nähe der Schwai-
bacherstr. zu miethen grsucht.
, Offerten mit Preis unter W
F . 8337 an die Expebit>on

8338

Gisrrncrwagenbock,
zum Reinigen und Schmieren der
Wagen, zu kaufen gesucht.

Adressen bitte m der Exped.
d. Bl. abzugeden. 8337

Fleigiges, braves

Hausmädchen,
baS zu Hause schlafen kann, für
die Tagesstunden ges. von Frau
Gärtner, Taunus,'t. 43. 8339

.Rezept
zur Glanzbügelei!

Man nehme einen Tüee .öffel voll

.K£3r ^
Bielefelder N

Plätthülfe
^Erleichtertdas Glanzieren

vMacht die Wäsche elegant/

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Seifen-

gesehtttten . 5'886

Sa mrkaafm:
1 gebogenes« ockel-Schild

(Eisenblech).
1 gebrauchter transpor¬

tabler
Herd.

1 gebrauchter Wasserstein
(Sandstein ).

1 elektrische Bogenlampe,
Wechselstrom, nebst Zu¬
behör. 8jl6

Carl Claes,
Bahnhofs,r 10.
Kastanienlese

(Platterpfad)
von Miilwoch, 1 Uhr ab. Kinder
10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
«322 Frau Diefenback..

Prima
Kelter-Aepfel,

ca. 83 Ctr., hat noch abzug. die
Guisuerwallung Eltvillcr Aue,
bei Wlrville a . Rh . 8318
äLin kl. Wohnung zu verm. im

Hlh. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße 3, Vdb ., Part._ 8313
tzHS bvruch Hochstäkie1, 3 u. 5
^ sind Thüren, Fenster, Läden,.
Bau - u. Brennholz, Fußböden.
Schiefer u. dgl. zu haben. Auf
Wunsch ins Haus a-bracht. 8314

3—4000 Mk.
auf gute Rachbypothcku. Sich-rhP
von hiesigem Geschäftsmann aef.

Gefl. Off. u. O . P . 800 an
btf Exped. d. Bl._ 831Q’2 Arbeiter
können noch guten MittagStisch
erhalten 43̂ 5
_Clarentbalerstr . 3, P.

möti - i : : *
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht- ,
ungen für Brautausstattungen^
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 89am

FutterkalkPracigitatI
Cc«. 40 % Phosphorsäure -Gehalt) ™

vollstLndig citrat und magentöslich laut Analysen »er
landw. BersuckiSstationen, wie Hohenheim. Colmar

i/Els . Wie» rc.
übertrifft teuere Koukurrenzsabrikate an Güte

und Wirksamkeit.
? skanko jeder Poststation Deutsch-
lan s 5 « K. ,o Sack M . 11 ab Lager in R-gensburg.
Hof, Wurzburq, He>lbr°nn a/N., Ulm a/D., Offenburg (Baden)

Cassel, Trier rc. Allez gegen Nachnahme.f , O.
Vorsicht vor Surrogaten , wie entkeimtes Knochen-

"'khlund btllrgen Futterkalken, wo keine Garantie
für Ncinhelt und Phosphorgehalt angegeben wird.

Zn haben bei größeren Kaufleulen und Droguerien wo
unsere P akate bängen, sonst direkt bei; 929/246

»itel jinrllrl Mo.,Ä ,8tp#9li#tg I4&
Prospekte, Gebrauchsanweisungen, Analysen und glänzende Gut¬

achten langjähriger Abnehmer gerne gratis zu Diensten.

Komplette Mo lkerei -Anlagen.
Uet>er 200 Erste Preise auf Centrifugen.
Weltausstellung Parts 1900 „ Grand Prix ".

PERFEGT“-Milcliseparator
——————— fabriziert von — .

Burmeister&Wain-Kopenhagen
(den ältesten Centrifugenfabnkanten,

beschäftigen über 3000 Arbeiter*)
- -  ist die — .

voükoniüiensfs MilGiieentrifyp
- der Gegenwart , - 7I Ĵur Uamiu.Krult von GO—Liter  1Stundenleistung.  |

In jsder Mlluhwirtsohaft erleidet man grosses
Verlust wo man ohne oder mit gering-
weitlger CentrifuB « arbeitet ; «uf Jedam
ßsnernliof erzielt mau vlsl Cfeld-
KowJnu wo man mit VHKTZQ1 '.

_ Cspsrfttuf arbeitet.

PERFECT ict sehr einfach,solide,billig
und bietet garantirt schäl fste Entrahmung.
Au. filh. llch . DrcaVn ^ t n, i -L. itaf, , „tc . «>. !- . iu .'uM. rn >04

EWALD  vdk STK IN - Düsseldorf
Qtn . r. l-Ve. t . . :ar für W . ,v- , » « 3ii -Oeut . =l. I» o4 und feunkg,,

NB. Ueher all te,rden no^h ttc ' tiee V»rircl «r gtencht.

W

SB

• Wlichtrz.ns:>crtka ::ncn. t'Dba.

MM
Wff
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Weber gassse 14.
Hie wiederkehrende Gelegenheit:

Schwarz , steif , elegante Fa ôns
Schwarz und farbig , weich
Ia ital . Haarhüte . . . ! .

nk . 2 . "

Ilk , i .**
Mk. 3.“

Dnorm billiges Angebot:

Ein Posten eleganter Westen in hell und dunkel , so lange
der Vorrat reicht

jede Weste Alk . 2 . ° "

Webergasse 14.
8479

JLIbunt prrisgkklöilt.l Tüiijk
betitelt sich da- aus einem

Preis -Ausschreiben
hervorgegangene Werl, welcher berufen sein dürfte, von einem
verehrlichcn und musikliebenden Publikum mit Freuden aus¬
genommen zu werden, da sich in demselben Vorzüge vereinigt
finden, wie man solche selten antrifft, — Sämtliche Tänze
verbinden mit verhältnismäßg leichter und vor allem
bequemer Spielen eine feffelnde «langschönheit!

Der Inhalt der mit einem außerordentlich geschmackvollen
Titel elegant broschierten Album» ist folgender:
1. Polonaise Rob, Klaaß, Op, 45
2. Polka (Der kleine Schelm)

1. Preis P . Fifcher-Weber, Op. 3, No. 2,
8, Walzer (Auf Glücke-

Wogen) S . Preis Hans Ailbout.
4. Mazurka (Mar>etla) Otto Kockcrt.
5, Rheinländer (Tanz-

stund nfreuden) P . Fischer-Weber, Op. 3, No, I.
6, Quadrille (Das Lebm im

Tanz) 3 . Preis I . Boutail.
7. Walzer (Träume der

Jugend) C. Brandt.
8. Polka (Tanz mit mir) Konrad Höfen,
9, Menuett Hermann Schumann.'

10. Rheinländer (Am Rhein
beim Wein) Ernst Born.

11. Galopp(DerSchnellläufer) Max Sabattier.
Außer Konkurrenz:

12. ras des Patineurs
(Schlittschuhläufer) Rob. Klaaß. Op. 17. No. L.
DaS PreiSrichteramt hatten in liebenswürdigster Weise

übernommen die Herren:

L. Ganne , Xaver Scharwenka,
Komponist, Paris . Kgl. Profesior, Berlin.

Johann Strauß,
Kgl. Hofball musik-Director, Wien.

Die veranstaltete Masien-Auflage ermöglichte er, den
Ladenpreis auf nur Mk. 2.— no. festzusetzen— daS Werk
ist durch jede Buch - und Musikalienhandlung zu
beziehe» l 146Eisoldt&Rohkrämer

Musik-Berlag.
Berlin 18. W . 11 , Königgrätzcrstr. 29/30.

. , , ' ' - ■

Zu Insertionen
für den Rheingau und Umgegend

ist der seit 1849 in H wisse und Hessrich er¬
scheinende

Rheingauer 'Öürrerfrtunö,
(Gratis -Beilage: „Issuür . ^ kauderstüöchen")

bestens zu empfehlen.
Derselbe ist Organ des Königl. Landraths¬

amts zu Fküdesörim sowie der Königl. Amts¬
gerichte zu Kllvisse und Wüdesheim und hat den
umfangreichsten Leserkreis aller im Rheingau
cricheinenden Blätter. Inserate finden deshalb
die weiteste Berbreitung und erzielen erfahrungs¬
mäßig den besten Erfolg.

Preis der Vspaltigen Zeile 10 Pf.
mit entsprechendem Nabart von 3mal. Ausnahme an.

Eltville und Oestrich. 119.
Expedition des „Meingauer Würgerfrennd ".

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Jakob Zinfer , Emilie geb. Wagen¬

bach, geb. am 9. Dezember 1872 zu Wiesbaden, zuletzr
Walramstraße 27 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir b tten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1904.

8276 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12. Oktober 1901 , nachm.

4 Ulir , versteigere ich Jdsteiuerstratze 23,
die Kartoffelkreszenz von2 Grundstücken,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
83 gg leyer , Gmchlsvchiehtt.

min Einkellern

Bekrmntnmchun§.
Mittwoch , den 12 . Oktober, er., mittags 12

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstrahe 3 hier:
1 Flügel, 1 Billard, 2 Divans, 1 Sollst. Bett, 3 Klci-
derschränke, 3 Kommoden, 2 Sophas, 1 Waschtisch,
Tische. Stühle, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
jLonstlorfrr , Gkrichtsvchieher,

8335 Uorkstraße 14, II.

Bei Krüger &  Co . in Leipzig 22 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

von Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geb. Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jShr. Arztes. —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar. Bilcherkataloge
über : Handels - u. Sprach Wissenschaft - Geschichte
• Geographie - Kultur - u . Sittengeach . (Revolution,
Liebe , Ehe etc ) - Naturwiss . (Haus- u. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133

BQcherangebots(mit Rückporto) behufs Ankaufs wbeten.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 12. Oktober 1904, nachmittags

1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier: ^332

1 Büffet. 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 2 Bertikows.
1 Spiegel mit Tiumeanx und circa 1800 Blechdosen
mit Pntz-Extralk

gegen Baarzaiilung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.

Weitz,
Bruch- ii i. m per Stück 4 und 5 Pfg
ftlctf. p" Stück 2 Pfg .» 7 Stück 10 Pfg.
Ausschlag- per Schoppen 40 Pfg.
7490 emvfiehlt

J . Hornung Co . Häfnergafse 3.

aller-

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fÖr
gesunde Waare:

1» llagimm bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blauauge », ferner die bekannten

Branbthburgrt Ia(BabrrfibrPfhbatrb>$artDtf(ln)
Mä »smen ( Salatkartoffeln) , sowie Winterzwiebeln
Knoblauch, Italien . Maronen. Wallnüsse, Haselnüsse,
Cocoönüsse, Feigen, Datteln und sonstige Südfrüchte zu
% äußersten Tage.-preisen die LandeSprodukten-Großhandlung von

J.  Hornung&Co., Georg Mehlinger,
Telephon Nr. 392. 3 Hafnergasse 3.

AsteS wird frei ins HanS geliefert. 832"

Verein für iiotofrßiinMiiiie GefuttilheltsMege
(Naturheilvercin ) .

Programm der Veraustaitnngen im Winterhalbjahr 1904/05.
I. Donnerstag , den 13 . Oktober 1904 im Saale der Loge Pla»-
Hcrr Dr. med. Heinrich Schmidt, hier. Thema. Die Kunst, sein 0* bf,t
zu verlängern. — II Freitag , den 28 . Oktober 1904 im Saal«
der Loge Plato. Herr Dr. med. Spobr, Frankfurt °. 'Main. Them-fi
Ist Syphilis ohne Quecksilber heilbar? — III . Nur für Damen. Fr » '
tag . den 2 » November 1904 Frau Klara Muche, Merxhe'A
Thema: „Nervöse Störungen im weiblichen Organismus" — VI-
Montag , den 5 . D zembee 1904 Herr Max Mehl, Berlin, (*?
sinder der Sonneutherapie). Thema: „Heilung von Krankheiten dur»
Sonnenlicht". — V. Im Januar 190 » . Tag wird noch bestimmt-
(In Gemeinfchoft mit der Gesellschaft der Friedensfreunde.)
Richard Feldhau», Bafel. Thema: „Der Krieg der Zukunft", mit " fT
fühiunq von Lichtbildern. — VI. Dienstag , d. 7. Februar 1K0»,
Nur für Damen. Frau Olga Zschommler, Leipzig. Themar
moderne Frau . " .

Zu allen Veranstaltungen haben die Mitglieder freien Zu»«*
während Nichtmitgiiedcr 50 Pfg. Eintrittsgeld zahlen.

Zu zahlreichem Besuche und Beitrittserklärungen ladet ein
8312 Der Vorstand ' ^

Ncuanmelvungen werden entgegengenommen und sind an den Borsiht' '
den der Vereins Herrn 81. Höpsner, BiSmarckring 23, zu richten-

Di«
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Männer-Gesang-Verein.
Proben

finden statt:

cm Montag für die T ' nöre,
am Dienstag für die Bässe.

8231 Oer Vorstand.

Rekruten!
Eigene Waffenröcke nach Maaß von 4V Mark an.

Eigene Losen von 15 Mark an.
8270 tanssas « « =4 , Hut . I.

ns'vV

Apfel gold,
reiner perlender Apfelsaff,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl D o efsch 9
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 6.

5023

( Ia PiHtrrirarteftU>

Man fordere Original -Verkaufslisten durch bessere Oienhandlungen
_ Oscar Winter , Hannover Gegr. 1796.

Erstes Frankfurter Konsum-Haus
Inh . Aden , Schneider . 7971

Wellritzstr. SO. Nerostr. 10. Oranienstr. 45.
IWagnum - bonum per Kumpf 26 Pfg.

beste Speisekartoffel
Häringe , neu. Dtzd. 45 Pfg., Stück 4 Pfg.
Rollmops , neu, „ 65 „ „ 6 „
la . Schweine -Schmalz , garant. rein, Pfund 48 „
la . Kernseife , weiß, 5 „ 105 „
**»• » hellgelb, 5 „ I „
la . Schmierseife 5 „ 70
Soda 3 „ 10 ff

Gelber Maisgries (Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Michelsberg 14 7184

IDiriitig für Mruten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an.

MWM

Empfehle für
Rekruten

alle Militärputzsachen
Larl ll ittiel,,

Michlsberg 7.

Znrbevorstehen-
denEinstellung in'S

Heer empfehle
mein großer Lager

in Kleider -,
WichS -,

Schmutzbürstcn
Zahn -. Kopf-,
Messing ., Le-

dcrzeugbiirsten.
Briisibeuteln,
Klopfpeitschen,
Spindschlössern
und sämtlichen
Militäreffekte»

6986genau nach Vorschrift.
Karl Witt ich,

MichelSbcrg 7, Ecke Gemcindebadgätzche ».
Alle Korb-, Holz», Bürstciiwaren, Reise- und Tolle,tc-Artikel rc.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmittel
Kinder-Nährmiftel. I

Pnro
Fleischsaft.

Liebig’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln^

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Heuten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .30
bis 3 .40 d. '/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextraet.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u, Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , '/« Ko . M. 120.

Nestle 'sKindermehl
Kufeke'8 ,

Muffler ’s
Kindernnhrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
0 Gersteamehl.

Op - l ’s
Hihriwleback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Aährzucker.
Pegnin.

Malzeztract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per 7i Kilo Mk . 1.—.

toxhlet-
Apparate

•nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnitnren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beissznngen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmchen
Kiodergeife,

garsntirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Cartou ä 3 St 70 Pf.

| Wasserdicht«
Ketteln Ingen.

Gummi-
Windelhöschen.

Orachbänder,
Clystier-

spritxen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder,

Lanoform-
Streupnlver,

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
9377Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist _

ha*. Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

Fach-Meifferlrurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeister urse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen , Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern , Anatomie , Zuschneiden,
Materialienkunde , Fach-Buchführung und Fach -Kalkulation,

b) Für Schuhmacher : über biefelbert © egen*
stän d e und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

o) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen - und Stillehre , Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten , vom Schleifen , Polieren,
Färben , Beizen , Mattieren , Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde , Fach -Buchführung und -Kalkulation.

ä) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen , Freihanddekorieren , Stosfbercchnungen , Farbenlehre,
Materialienkunde , Lehre vom Polstern , Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer ans zwei  Monate.

Das Schulgeld  beträgt für jeden Kursisten : a) sür
Schneider 20 Mk ., b) für Schuhmacher 20 Mk ., c) für
Schreiner 30 Mk ., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können sür auswärtige
Kursisten die Re i s e ko st e n vergütet  werden.

Z u g e l a s j e n sind nur solche Handwerker , welche die
nötige Vorbildung haben , mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen , oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  werden nur noch bis 10 - Oktober
durch den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
angenommen.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche ans Fachkreisen entsprechend, voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattfinden.__

Unterricht sür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, n. antertfan. ),

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen). Wcchscllchr-. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsieinschätznng, werden discret ansgeführt. 2790
Heinr . Leichen -, Kaufmann , langj. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnslit

LuisenvlaN I» . Parterre u. II . St.

Meine
Tanz - Curse

beginnen Mitte Oktober.
Bitte um gefällige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstrasse 10.

P at> 6 Ilte 6 tC . erwirkt

Frnst Franke, ü

herzliche Mite
um ein warmes Mittagsessen sür hungrige,
kränkliche Kinder während der kommenden

Winter-Monate.
In anderen Städten , wie z. B . in München , bestehen seit

lange in den Schulen städtische Suppenanstalten,

„Mittagshorte"
genannt . In Wiesbaden dagegen ist seit Jahren die segensreiche
Einrichtung „des warmen Frühstücks für die ärmsten Volksschü¬
ler " getroffen. Die Arbeitsstunden der auf außerhäuslichen Er¬
werb angewiesenen Mütter sind lange, wer kann sich da Theil-
nähme verschließen beim Gedenken ihrer Kleinen, denen niemand
ein warmes Gericht bereiten kann; mit Hunger schlupft auch
in unserer Stadt gar manches Kind fröstelnd Abends ins Bett.

Vor Jahren schon hat der Herr Minister des Innern in
Berlin die Anfrage an die dtsch. Kinderhorte gerichtet, warum
die Horte nur Nachmittags und Abends geöffnet seien. Freilich,
dieselben sollten in ausgedehnter Weise das fehlende Familien¬
leben ersetzen: aber es mangelt denselben an dem verfügbaren
Gelde, um ihre Fürsorge soweit auszudehnen.

Die Wiesbadener Mädchenhorte haben ja seit ihrer Eröff¬
nung nicht allein dem psychischen sondern auch physischen Elende
ihre Fürsorge zugcwandt, bestrebt, ihre Schützlinge vo? zahllosen
Fährlichkeiten zu bewahren . Es ist von vornherein zu betonen,
daß an keine unverdiente Entlastung der Eltern , keine Verwöhn¬
ung der berücksichtigten Kinder gedacht wird ; wir bezwecken in
erster Linie denjenigen nothleidenden Kindern bessere Ernährung
zu schaffen, deren schlechte Blutbeschaffenheit auf mangelnde Er¬
nährungs -Verhältnisse zurückzuführen ist; auch wissen wir ge¬
nau , wo drückender Mangel herrscht; wir suchen erst die Armuth
am eigenen Herde auf. Durch das hochherzige Entgegenkommen
der Suppenanstalt des „W. Frauenvereins ", durch Gewährung
von Freitischen in Privatfamilien , vor allem durch Spend/n
wohlwollender Kinderfreunde — konnten wir stets einer/aller¬
dings verschwindend kleinen Zahl darbender Kinder eine einfache
Mittagsverpflegung angedeihen lassen. Die leitenden Damen,
welche der Mittagsverpflegung armer Kinder vorstehen, sind
theils städt. Armenpflegerinnen , theils Damen , die durch die Ar¬
beit der Sommerpflege armer Kinder viel Kinderelend kennen.
Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde
einen Teller Suppe vorsetzen, aber bis jetzt reichten die für den
Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine Zahl.

Möchte es doch gelingen, dem guten Werke zu den alten
Gönnern neue Freunde zu gewinnen ; wir bedürfen ihrer sehr!
Bisher haben unsere Mitbürger uns stets in opferfreudigster
Weise unterstützt, und diesmal wenden wir uns nicht nur an die
rettende Liebe der Bevorzugten , sondern auch an diejenige der
Mittelklasse — an alle gütigen Kinderfreunde — um ein war¬
mes Mittagsbrot für sehr bedürftige, kränkliche Kinder.

Möchten recht viele, die sich mit ihrer Kinderschar sorglos a«
eine gedeckte Tafel setzen können, unserer armen Stadtkinder
mildherzig gedenken. Wenn jede dieser Familienmüttcr im Lau¬
fe des Jahres für diesen Zweck 1 A erübrigen wollte, dann wür¬
den wir in der beglückenden Lage sein, allen darbenden Kindern
ein einfaches, gesundes Mittagsbrot zu bieten. 8118

Auch Vermittelung von Privattischen , wie Abholen von
Speiseresten vom Tisch der Begüterten durch Kinder der Armen
übernehmen gerne, besonders aber Geldbeiträge nehmen dankbar
entgegen
Agathe Mierttens , Neubcrg 2. M . v. Masscnba ch, Bismarckring ö.

Loge Plato.
Freitag , den 14 . Oktober 1904 . Abends 7 '/, Uhr:

- Lieder- und Balladen-Abend
von Max Wever,

unter gefl. Mitwirkung von Franziska Wever (Rccitation)
und des Herrn Direktor 11. Spangenberg (Klavier). 7793

Karten : Nunimerirter Platz Mk. 4.- , Saal Mk. 3.—, Vorsaal
Mk. 2.— sind ,» baden in den Musikalienhandlungen von Frani
Schellenkcrg , Kirchgasse 33, Ernst Schedenberg . Gr. Burgslc. A
in den Buchhandlungen von Juranl , SS Henscis Nächst . SP*
hilmstr. 28, Chr . Limbarth , Kranzplatz2 und Abends an der Kaste' .

föel lerskopf!
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Man kauft wie bekannt am Besten in

l  Special-Geschäftenf
welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten Vorteile bieten durch

♦  fachmännischen Einkauf—sachgemässe Bedienung,grösste Auswahl — billige Preise . v

Putz als Specialität
❖
♦
♦

♦♦♦
♦
o
<>
*

bietet die Firma

®er $tel&3 $röel,

4*
♦
❖

❖

❖
❖

33 Langgasse 33, Part. u. LEt., Tel 2116, ^
wie bekannt zu denkbar billigsten Preisen

in enormer Auswahl:

Garnierte Hüte, Originale und Kopien, ♦
" ♦

4>
4
*
f
❖

sowie Formen und sämtliche Zutaten.

Hüten zum Modernisieren n . Fa fio liieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

Ständiges Engroslager für Modistinnen-*1
Besondere Gelegenheit, so lange der Vorrat reicht.

Ein Posten garnierter Kinderhüte 8t . —.50 Mk.
„ „ „ Eliassenr „ I .— „

Lieksranl des Bearntcn -Vereins.

7921

Selten preiswerth 33
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Ausziehtische .
Schreibtische .
Ru b -Kommoden mit4 Schubl. .
Wasch Consolen u- -Kommoden
LophaS . . . . . .
Ottomanen.
Eleg Salongarniturcn, Sopha und

4 Sessel, in Plüsch . . . „185 .—

Mk 24 .-
» 30-
. 24
. 47 . -
n 3b .—

28 .-

ßlleidersch ranke, Ith. . . . Mk. 16 .—
des gl ^ 2th. . „ 28 .—

Nustb. Bücherschränke. . . „ 48 .—
Küchenschränke . . . . „ 24 —
Berticows mit hohen Aussätzen „ 32 —
Eleg . Nustb-BüffetS . . . „ 140 —
Ftnrtoiletten . . 24 .— .. .

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung(oraplrtrr Zilumer- und KWii-Emrichlllugell

in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brantleute und Pensionen.

Eigene Polsterwerkstärte. — Transport frei.
JFerd. Marx 8 Kichgajse 8.

BUBT  Firma uns Hausnummer bitte zu bcrcht ». "et
■■ Tll llli' "IItrmMWWBBW gWBMBMllM

5$ Kohlen und Coks, X
criitlafi.flc SyndikatSmarkeu, jedoch unabhängig vom Kohlen-Kontor, empfiehlt zu billigstem PrnS

& . Jj.  Krug (Inh . Ludwig Badum), 78o9
Kohlen , Coks - und Breunholzhandlnng.

Luisenstr. 5 . Telephon Nr. 128.

7797

Geschäfts-Verlegung.
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,

daß ich mein Geschäft von Grosse Bnrgstraste 10 nach

Äiauritiusstraße 3,
neben dem Lvalhalla -Theater,

verlegt habe. Gleichzeitig erlaube ich mir mitzutcilen. daß ich eine Spezial Abteilung in Trauerbiuderei
eingerichtet habe, und batte ich steiS eine große Ausivahl von Kränzen u. s. w. vorrätig. Indem ich für
dar mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mich auch ferner gütigst beehren zu wallen.

Hochachtend

Carl Hefdhöfer , KlnintUlMdlUlig,
8032

Mauritiusstraste 3, neben dem Walhalla Theater.
Tclrfo » 730.

Die rühmliehst bekannten

Frankfurter Würstcheng
von Dell . Müller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15 , 18 und 20 Pfg ., täglich frisch

bei «I . CL Keipei % Delikatessengeschäft,
Telefon 114. 52 Kircligassc 52.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

Teleson 2675.
Fabrik u. Lager:
Walluferste. 3

und
Dotzheimerstr82

Großes Lager aller
Arten

Holz- «ud
Metallsärge

fertig zur soforligcn
Lieferung.

Laden und Bureau: 7 Schul affe 7. Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:

Walluferstr. 3
und

Dotzheimerstr82
Complette

Ausstattungen.
Sterbedecken.

_ Leichcnklcider.
Zimmer.

DekorationBilligste Preise.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Er genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung auf dem Staudesamte und bei dee Friedhofskommifsio«.
Leichen-Transporte von»nd nach jedem Platze der In» und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Ne« eröffnet! Neu eröffnet!
Stock- «nt SstjimMilr.

Wilhelm Kentree,
8 Langgaffe 3.

ZchiMk und ZpasterSöcke eigener faliriknüon|it IiilligHfit Preisen.
Ucberzieheu und Reparaturen billig in gewünschter Zeit. 6110

TL "Dauerbrand -Oefen:
„Reissmann’sKronjuwel“p7Lt-

Regulator u. Sicherheitsvorrichtung gegen
Gasausströmung.

WittßlrinH “ m't Susserst bequemer,, ff illCIilllu Reguliervorrichtung, sehr
preiswürdig.

„Reissmann’s Einsätze“Schei-
Öfen in modernen Modellen.

„Irische Oefen“ jEL& tl
„Regulier-Füllöfen“j

stattungen.
Roeder’s Kochherde,SS .t

a n h a n g , in eleganter .Emaille - oder
Majolika- Ausstattung,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen
% Hch . Adolf Weygandt , Oefen- und Herde-Geschäft,0  Ecke Weber- nnd Saalgasse.
\AAA ^ W \ /iWWWW

KnfeiSmWn Hirtin Mindert«.
E V.

2um Besten dss Baufonäs am Sonntag , dsn 10 . Oktober , abends 6 Uhr
im grossen CaainosaalKonzert
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Emmy Schaum, Konzertsängerin, Frankfurt a. M.»
Frl. Jrma Schaum, Pianistin, Frankfurt a. M., und Herrn Otto Süsse , Wiesbaden.Eintrittskarten
I. num. Platz Mk, 5.—, II. num. Platz Mk. 3 —, III. num. Platz Mk. 2.—, nicht
num Platz Mk. I.— sind zu haben bei den Herren: Hch Wulff Musikalienhandlung»
Wilhelmstrasse 12, und F. C. Philipp!, Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 33, sowie
abends an der Kasse.

Der Vorstand.8165

Telegramm.
27 Taunusstr . Zum Sprudel  Taunusstr . 27.

heute nml folgende Tage:
8 Uhr : CONCERT 8 Uhr

des Schwarzwälder Gesangs-Ensemble.
II Damen (in Landestracht) fl Herren . 815*

Hess . Baugewerk- u.
Gewerbeschule,

Bingen am Rhein.
Verbandsrechte d. Inn¬
ungsverbandes deusscher

Uaugewerksmei-*ter.
Beginn des WintÖV-

Semesters:
3 . No vem ber 1904.
Programme kostenlos d.

die Direktion
665/93

ASkilfe* geg. Blutstock. Tiiner-
man, Hamburg, Fichiestr.33,

1523/67

ki68i3UE3nt Kübel,
Friedriclistrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 6ö0

38 Saalgasse 38.
stislheu Traubenmost

8229  Aua . Köhler



dev Stadt Mesdaderr. «««o«m.m»
»tucf und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt Emil B - mmert in Wiesbaden Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr . 239.
Mittwoch , de » 12 . Oktober 1904.

19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 1? . Oktober d. Js ., vormittags

11 Uhr . soll das der Sradtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrunvstück Emserstraße Nr . 4 » hier , mit einem
Flüchengehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riederbergstraße liegender Bauplatz
mit 6  ar 68  qm Flächengehalt , im Nathause hier , Zimmer
Nr . 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile der Niederberg¬
straße , gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Verstcigerungsbedingungen etc . können im Nathause
Zimmer Nr . 44 wahrend der Vormittagsdienststunden
ringesehen werden . 7905

Wiesbaden , den 28 . September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Donnerstag , den 13 . Oktober d. I .. vormittags
II Uhr , soll in dem städtischen Bullenstallgebäude an der
Dotzheimerstraße ein junger , fetter Bull « öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1904.

ft*34 _ _ _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der «Sasleitnngsaulage für den
Erweiterungsbau der Gutcnbergschuie am Gutenberg-
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wah-
rrnd der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstrabe 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14 . Oktober er . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den IS . Oktober 1904,
vormittags 1v Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage,
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1904.

_ Stadtbau amt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tief¬

erlegung »Nd Nevbefestiaunq (Ausrollung mit Bruch¬
steinen ) des Salzvach Flntgrabens in der Gemarkung
Biebrich auf eine Gesamtlänge von etwa 1600 lfdm . , sollen
«« Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57  eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 .50 Mk.
vrzogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14 . Oktober 1804,
. . vormittags II Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
lwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver«
"wgungsformnlar eingereichten Angebote werden berück-
Ilchtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den,28 . September 1904 . 709 g

S mütbauamt , Abteilung für Kanalisationswese n.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle,
l< ranerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeicrlichkeiteii,

"entgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
wter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt-

^/ ' >ehc und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
v̂ o stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache

'. ^ Antragsteller . Die Benutzung der Kaptlle zu Trauer,
ch!^ chkeittn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-

' >eher anzumelocn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
1 r  bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhängen

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcuntcrhaltung . Friedrichstr . 15 , Zimmer
dir. 22, cingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum Sonnabend , den 22 . Oktbr.
ds . Js . bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 11 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebencn und ausgefülltcn
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist .- 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1904 . 8160

Stadlbauamt , Bureau für Gebäudeunterhsltung.

Verdingung.

t  Ausführung der Kupfereindeckungen unditzen am Neubau der Oberrealschnle am
g zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
bung verdungen werden.
dingungsunterlagen und Zeichnungen können während

der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die Angctzots-
formularc , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14 ., Oktober er . einschließlich b .zogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 103 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1904.

8144 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
| Die Ausführung der Glaserarbeiten LooS l , II und

III für den Neubau der Oberrealschnle am Zietenring
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 1b , Zimmer No . 9 , cingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30Pfg . und zwar bis Dienstag , den 18 . Oktober einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 104 " ,
Loos I , II und III versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den I » . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1904.

8248 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schütze,,Hof"
wegen Renovirniig für den Holelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehansbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
NrstaurationSlokal benutzt worden ist , steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt Kranken - u. Badehausverwaltung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Oft ., Nov ., Dezbr .) erfolgt

vom 15 . d . M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan . Die Hebctage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) :
A ^ nö ß am 15 ., 17 . u . 18 . Oktober,
6 , O, E, E, G, „ 19., 20 u. 21. ,

J , K , .. 22 ., 24 . u . 25.
U  M , N, „ 26 ., 27. u. 28. „
0 , Q , R , „ 29 . u . 31 . Oft ., 1 . u . 2 . Nvvbr.
S , T , U , Y , „ 3 ., 4 . u . 5 . November,
W , Y , 2 u . außerh . d. Stadtberings am 7 .. 8 . u . 9 . Nvvbr.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die
vorgeschriebene» Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung, möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau ab-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

r Wiesbaden , den 1.1. Oktober 1904.

„ Städtische Stenerkasse,
8306 _Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung . — — — —
Hm Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 .
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Witwe Georg Peter Fischer , geb . am 1. 3.
1858 zu Mainz.

5 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

b . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Escheuhahn.

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Haiustadt.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

10. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

11. des Taglöhncrs Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich. '

12. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheini.

13.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen

14 . des Taglöhners Georg Metzler , geb . 25 . 1. 1865
zu Mainz.

15 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10 .
1870 zu Wiesbaden.

16. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

17 . des Orgelspielers Karl Römer , geb . am 15 . 11.
1870 zu Nauroth.

18 . des Taglöhners Karl Schmidt , geb. am 2t . 5.
1856 zu Schierstem.

19 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2 . 1874
zu Heidelberg.

20. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger^
22 . des Bierbrauers Jouann BaPt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obcrviechtach.
23 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . am 11 .

5 . 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1904 . 7915

__ Der Magistrat . Armen -Derwaltung.
Bekanntmachung

Die . diesjährige Kollekte für den Zentral»
Waiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Rettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 3 . Oktober bis 15 . No«
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kennte
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken , daß die Kollektanten eine
von «ns ansgestellte , mit dem Bermerk de»
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste , zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegenwerde ».

Wiesbaden , den 13 . September 1904.
Der Magistrat.

Armcnverwaltung.
2676 Travers.



12. Oktober 1901 Nr. 239. WicSba- encr General -Anzeiger. 19. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 leihfallig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. In der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Lebcrberg, Nr. 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm,
B. In der Gemarkung Sonnnenberg:

2. Acker in Hammcrseck, Nr. 1732 des Lagerbuchs, 16 ar,
77 qm,

6. In der Gemarkung Bierstadt:
3. Wiese im Aukamm, Nr. 2555 des Lagerbuchs, 2 ar

91 qm,
4. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2594 des Lagerbuchs, 4 a

01 qm,
5. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm,
7.  Desgleichen im Aukamm, Nr. 2672 des Lagcrbuchs,

9 ar 65 qm,
8. Acker im Weinreb, Nr. 6838 des Lagerbuchs, 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden. *

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angefangen.
Zusammenkunft: Or. Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).

Wiesbaden, den 6. Oktober 1904.
8070 Städtische Kur-Verwaltung.

Trier , London

Unentgeltliche
SprePiinde fit »ndkmMe fuuptalit.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Aus Wurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Fremden-V erzeichniss
vom II. Oktober 1904

HotelAdler
Badhaus zur Krone.

von Brinken m. Fr ., Hadesleben
Hensmann m. Fr. Köln
Volhnar Fr. Kassel
Vollmar Kassel
von Gastkowski m. Fr . Kon¬

stanz

,i BayerischerHo  f,
Delaspßestrasse 4.

Collmar Düsseldorf

(aus amtlicher Quelle) .
Europäischer Hof,

Langgasse 32. *
Eöhner Pössneck
Lüdke, Pforzheim
Stahl m. 2 Söhnen, München
Jakobwitz , Fr . rn. Söhnen, Berlin
Grabowsky, Köln
Sinsheimer, Hanau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wichers -Steeann Fr . m. Begl.,
Amsterdam

de Lemos Hamburg
Krickau , Neumünster
Merwart Frl., Amsterdam

i Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

OhCrlaeh Hagen
Freese Frl ., Oldenburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Bart Fr ., Halle
Wortmann Zürich
Wortmann Frl ., Zürich
Wortmann Fr. Zürich

Dietenmühle (Kuranstalt!
Parkstrasse 44.

Scheige Schönlanke

Einhorn
Marktstrasse 32

Wolf Würzburg
Geibch München
Bentz, München
Groll Viersen
Groll Viersen
v. Metzsch Hagenau
Santmann Mülhausen
Flügel Fr ., Hannover
Schreiber, Strassburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Maur Charlottenburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Meckel, Diez

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Meckel, Diez
Lewy, Warschau
Wehner Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Paesfold m. Fr ., Oranienstein

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Nöll Neuwied

! Kisenb ahn - H of  el,
Itheinstrasse 17.

Worzewsky m. Fr., Reicherts-
walde

NGebling Jena
Pfeiffer Trier
Biesemann m. Fr., Kemlötz
Knipper Delmenhorst
Richter , Münster
Naether Dresden
Dürnhofer , Düsseldorf

Saglischer Hot
Kranzplatz , 11.

Baronowsky m. Tocht ., Wilna
Prerauer m. Fr ., Landshut
Berger, Wien
Pollack Fr . m. Sohn, Kiew
Oschinsky m. Fr ., Breslau
Peiser, Breslau
Bradby, Frl . Southampton
Durst Frl ., Southampton
Mey, m. IY., Dresden

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
HflJzhausen, Himighofen
Kehn , Brüssel
Müller, Mainz
Egert Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Michaeli, Berlin
Pfeiffer m. Fr ., Lahr
Fellheimer Stuttgart
Rückert , Darmstadt
Schwarz, Stein
Schönheim, Düsseldorf
Oehlrich, Berlin
Lustig , Wien 1: j
Langer , Berlin
von Meysenberg, Detmold
Wirth , Frl ., Düsseldorf
Seidel, Berlin
Beckmann, Frankfurt
Reppenhagen, Leipzig
Seitz, Karlsruhe
Jackier Berlin
Freund , Hamburg
Simon, Köln
Jung , Fr . Rockenhausen
Beckert Haida
von der Kerkhoff , Krefeld
Spiekmann, München
Süchter, Leipzig
Wall, Berlin
Hemnich, Dessau
Rosenthal , Berlin
Tanger, Köln

Hamburgern  of,
Taunusstrasse 11.

Vierodt Karlsruhe

■■1,3 r.
*!T>

Happel,  Schillerplatz 4.
Engels Frl . m. Schwester, Ham¬

burg
Keim, Fr . Hamburg
Sndt.ler m. Fr., Homburg
Riskert , Krefeld
Herz m. Fr ., Stettin
Glaser m. Fr., Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Umli , m. Fr ., Boston

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Vogt m. Fr ., Meiningen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Waller Amsterdam
Reith, Hamburg
Caan Köln
Langstein Fr. u. Frl ., London
Suse Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wollt Griesheim
Puth Eichstätt
Werner, Biedenkopf

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 10.

Heck, Neunkirchen
Sperling Berlin
Flegel, Jena

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Mayer Frl ., Ulm
Rathschek Mayen
Rendorf Bonn

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Lange Frl ., Liegnitz
Poznausky Lodz
Sehmittmann , Minden
Fraenkel m. Fr ., Breslau
Lorenz, Hannover
Noggerath Hannover
Clayton Fr ., Liverpool
Einburg, Fr . Liverpool
Hindly Frl ., Liverpool
Wey mar Mülhausen
von Blumenstein v. d. Berg, —

Amsterdam
van Shmidt Haag

Nerothal (Kuranstalt )»
Nerothal 18.

Brande, Antwerpen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Heinemann m. Fr ., München
Lafrenz, m. Fr., Hamburg

■vs,:ir*-Pariser Hof,
Spiegelgasse 9. I " g

Rolliger Berlin
von Dietitsch , N.-Ullasdorf

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Gebsattel Würnberg
Frau v. Gebsattel Bamberg
von Gebsattel , Hofhegnenberg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wurz m. Fr ., Mainz ~ .
Roth , Frankfurt
Broich, 2 Hm ., Grevenbroich
Haiger m. Fr ., Frankfurt
Rosenberg m. Fr ., Frankfurt
Rath , Ludwigshafen
Wagner m. Fr ., Frankfurt

Promenade - Hotel,  -
Wilhlmstrasse 24.

Roether, Militsch
Excell. Hafferberg m. Frau,

Petersburg
Vaupel, Fr ., Kreuznach
Roether Fr ., Breslau
Vieweg Fr ., Chemnitz

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Müller, Bad Salzschlirf
Amend, Runkel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

von Below m. Fr ., Magdeburg
Schoeler Fr ., Wilmersdorf
Böker, Fr ., Remscheid

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Bartels m. Fr ., Hamburg
Ruspari m. Fr., Bustadt
Griese Berlin
Otto, Metz : • .'

Lüraerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Kosterlitz m. Fr ., Reuthen
Schuster, Werdau
Schwalbe Werdau
Frönkel Lemberg

Biramer Frl ., Breslau
Weckseimann m. Fr ., Breslau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 a . 9.
Jung m. Farn., Le Havre
Jung m. Fr ., Bremen
Braams, Arnheim
Watroux Fr. m. Tocht., New

Haven
Lequins Fr ., Köln

Goldenes Rosr
Goldgasse 7.

Spangenberg Fr., Harzbur,

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Baum Fr ., Blieskastel
Feiler m. Fr -, Dresden-Serkowitz
Küehler, Ilmenau
Baum, Blieskastel
Meilicke Berlin
Kratzner , Hanau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Leibnitz Berlin
Withe , Magdeburg
Benne Düsseldorf
Hoppe, Düsseldorf
Fritzsehe m. Fr ., Tönning
Alzpodien m. Fr-, Fürstenberg
Bergmann, Hamm
Cohn, Berlin
Bergmann Kfm., Hamm
Hoyois m. Fr ., Damprenz
Strauss , Marburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Oster, Köln
von Meyer m. Fr ., Kaidjou
Petersen , Fr ., Nürnberg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Rotschild , Cannstatt
Kohl , Leipzig

Schüchardt , Friedrichsroda
Holz, Langenweiler
Schultze, Essen
Scheer Frankfurt
Weber, Heilbronn
Erek , Bühl
Flintt , Wanshausen
Kohl, Kitzingen

J
Spiegel,  Kranzplatz 16.

Bremer m. Fr., Linz
Brill, Biesltein
Schoen m. Fr., Fürth
Weltsmann m. Fr ., Warschau
Eschwege m. Farn, u. Kinderfrl.

Praunheim

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Moser, Rotterdam

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Koch, Köln
Goldschmidt, Berlin
Tromsdorf Ilmenau
Aschoff, Remscheid
Kotoff Fr ., Libau Ä

- - \ cr
Taunus - Hotel,

Rheinstrasse 19.
von Chassow m. Fr ., Königs¬

berg
Excell. Ratschinsky , Riga
Wehner m. Fr., Salzungen
Droescher, Berlin
von Jeuce Frankfurt
Kort schwer Breslau
Büchner, Regensburg
Tang, Köln

Union,  Neugasse 7.
Hüttner Fr ., Frankfurt
Tesche Solingen
Hockenheimer, Mannheim

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Willich, Chicago
Leyenaar Rotterdam
Allstadt Mannheim
Kob Fr ., Hamburg
Dietrich Fr ., Koblenz
Lorenz, Hannover
Haberkorn Myslowitz
Noggerath Hannover
Cremer, Dortmund
v. Motz, Berlin
v. Rathenow m. Farn., Schlesien
Rubinstein Sechow
Friedländer Breslau
v. Bändel, Quedlinburg
von Bändel, Wandsbeck
Levghen m. Fr., Gotheborg
Heyder Mannheim

V ogel,  Rheinstrasse 27.
Schön Birkenau
Kahn , Stuttgart
Puhlmann , Hamburg
Heilbronn m. Tocht ., Cassel
Hagen, Carlsruhe
Filler m. Farn., Magdeburg '
Reisenes Berlin

Weins,  Bahnhofstruse 7.
Dillinger Köln
Patzschka m. IY-, Arnsberg
Eichelhard Heidelberg
Spirer, Nürnberg
Janz , Darmstadt
Herold, Düsseldorf

Westfälischer 1 Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Steg m. Fr ., Oberhausen
Ganzer m. Fr ., Neuwied
Küpper m. Farn., Köln
Westhof Frl ., Mülheim a. Rh.
Kostebader , Stuttgart
Röttger , Schleiz
van Haak m. Farn-, Zyradow

f Nichtamtlicher Cheil. j
n l ( A4ia | | gut und billig, auch Zah-
11 « lungSerleichterungen, zu

haken. 907 A. Leiclier « Adelkeidstratze 40.

Bekanntmachung
Auf Grund des § 7 der Polizei-Verordnung, betreffend

Zapf- und Druckvorrichtungen beim gewerbsmäßigen Bier¬
ausschank vom 2. Juli 1900 und des § 6 der Polizei-Ver¬
ordnung, betreffend den Betrieb von Anlagen, in welchen
Mineralwasser re. hergestellt werden, vom6. Februar 1900,
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die Reduzierventile
der Firma Gramer £? Fraenkel in Frankfurt a. M.
mit der Bezeichnung „Original-Automat-Patent", Schutz¬
marke „Welt̂ , zur Benutzung bei Bierdruckvorrichtungen
und Mineralwasserapparatenim hiesigen Regierungsbezirk
zugelassen werden, sofern sie den Bestimmungen der §§ 7
bis 10 der Polizei-Verordnung vom2. Juli 1900 entsprechen.

Wiesbaden, den 24. August 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.

8224 Der Polizei-Präsident. I . V. : F a l ck e.—

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Fresemusstrasse 33 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrschaftS- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schön? Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zn vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseuiusstrasse 3V, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht re., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schtttzenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön? gesund- Lage re.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
L.cht, Zentralheizung, hochfein auSgestattet, in schöner Lage re.

Villa Schtttzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.>
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.. Beding, rc. Schützenstr. 3. P . 2213

Die Immdilikii- uuü HMihrkell-AirntilkI
v-n |

J ® & € • JPlrmenicii,
Helluiundstratze 53 , l . St .,

empfiehlt sich bei An- und Berkanf von Häusern, Dillen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeb. PensionS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In-
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Frrmenich , H-llmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne PcnsionS. oder HerrschaftS Billa für 83 000

Mk.. sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
ichaftS-Dilla mit großem Zier- u. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firme,rich , H-llm»ndstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Näh- des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzabl Herrschafis-Lillen in den versch. Stadt , und
Preislagen, sowie ein- prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nah- bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.
Ein neues, rcniabl. Etagenhaus mit 3> und 4-Zimmer-

Wohnnngen, alles vermiethet, sehr fdjöite Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergarten, 3- und 2-Zim.-Wobn. mit Bad, Balk.
und jeder Etage, ist anderer Unternchmung halber f. 88 000 Mk.
sowie in guter Stadtlage versch, Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein neues m. allem Comf. ausgest, Haus , südl. Sradtth.

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn,, Hinterh. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Tape v. 155 000 Mk., mit einem U-ber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sevr rentabl. Haus , westl. Stadlth.. im Vorderbaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2»Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
li. Lagerräume, für 134 000 Mk.. ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- u. 3.Zim.-Wohn.,
Hinterh. 2mal 1-Zim.-Wohn>, für 112 000 Mk. zu verk. durch,

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein rentabl. Hanö , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim.-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt « . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HanS (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-

chttzzmi., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Oostbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöcl
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rth., zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. 53. 1. St.
Im Rheingau eur 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garien, direkt
an einem Bach liegend, Terraiil 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u Wohn,
von 8 Zim. ». Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Hau« m
2 Wohn, von je 2 Zim. ». Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk'
zu verkaufe» durch

' I . L E. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3« und 2-Z>m.-Wohn., auch für Läden paffend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . A C Firmenich , Hellmundstr. bi  I . St.



Wohnungs-
Anzeiger. 3 Sturmer.

Zimmer , Front,piywohnung.
2. Etage, , Bierstadter Höbe,

Warterstraße 8». per 1. Januar
1905 zu verm. 7890

O « miethen ge,, jum 1. April
4 ) 1905 eine Wohnung v. 6—7

Herder,,ratze 6. l . St .. schöne

Zim. n. Zudeh., am liebst. ganzer
Haus in od. nahe bei Wiesbaden.

Offerten mit Preis , Etage rc.
unter F . TL.  127 an die Exped.
d. Bl . 127

_ 3-Zimmerwohn . mit Balkon
». Zubehör auf 1. Novbr . z. vm.
Nab. Part ., rechts . 5785
Hiedricherstr . 10. schöne 3-Zun.
S » Wohnungen auf
später zu vermiethen

gleich oder
8271

^^ eiuchl für einen jungen Mann
Ẑ ^ oritzsir. II.

»mcr mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am liebsten ml voller
Kost. Off. unter B . ML. 24 a.
d. Exped. d. Bl . 118

^ ^ esucht nettes möbl. jjmtnier,

. -. 1. St ., schöne
Wohnung . 3 Zimmer und

Küche, besonders als Bureau für
Rechtsanwalt n. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh . daselbst
Pa " . 6578

^ >otzbc,meritratze 28, Gth., 2 . L>k.<
^  Schlafstelle mit 2 Betten

Einzig
[dastehend ! I

frei.

S| Jeinl.
Logis.

8067

Bdb.

Arbeiter erh. Kost und
Dotzheimerstraße 98,

2 St ., l. 5039

, möbl. Zim . an einen anst.
Herrn abzug. Dorkstr. 21. P.

Auzusehen von Morg . 8 Uhr bis
1 Ubr. ' 8105

FHmserur . 25, Part ..
^ ■-/l Schlafstelle.

erh. Leute
8240

- ' ' '

iOeutschlantfs
■beste n. Chancen- l
IreichvSte, mit sehr I
gbohen  Treffern!

aufißrestattete

der sauberer Mann findet
schönes Logis. Franken«

LuSrn.

straße 24, 3.  Sr ., r. 7452
kL °I-, lg- Mann k. hübsch. Logis
^ mit od. ohne Kost bill. erh.
N. Feldstr. 22, H., 1 Tr ., r . 8026

^öoenftr . 17. Mtld .. 2. St ., r ..

^jadcnlokal im Hause Römcr-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verm.

Näheres Adclheidstraße 47, bei
A . Minnig. 1681

1Mark-Lotterie|
ist garantiert

die Düsseldorfer

Aussteifungs-LotterieI
Ziehung am 24 . Oktober f

und folgende Tage

sch. möbl. Zimmer zu verm.
Monail.  18 Mk. 8023

Werkrtätreu etc.

'̂ > wel junge Leute erhalten Kost- ■- -

nngen., für sofort. Off. um.
D . lOO a. d. Exp. d. Bl . 8213 Uenvairerstr . 4

_ >und Logis. Hermannstraße 26,
Hkh».. Part ., l . 8197

Größere Lager - u.
Kellerräume

in dem oberen Teil der Dotzheimer«,
Schier eincrstraße, Bismarck- oder
Kaiser Friedrichring für ein Landes«
produkten-Geschäft per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre Z.  B . 7497 an die
Exped. d. Bl . 7497

ist (in Hochparterre zu verm., be.
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch »
Zimmer, Bad , Keller, Dordergar 't.
Näh. daselbst 4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^ > wei reinliche Arveuer erhalten
O Logrs. Näheres Herderstr. 2.
Htd., 3. Tr ., rechts.

C* m Hause Adelheidftraße 47.
\J Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig . 1501

j 500000 Lose 25000 Gew.
im Werte von M.

(70000
8288

^ ^ errngarttnslraße 5, 1. Et ., eleg.möbl. Zimmer zu vm. 8292

Eleg . möbl . Zimmer
zu vermiethen 8080

Herrngartenstr . 5, 1. Et.

9. ^ ^ clliiiunostr. 46, 1. St ., erh.

S WHause Adelheidstraße 47,Weinkeller s. 20 —25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54

I llaupt -kewinn Wert,Mark:

Vermiethungen.

schone 3«Zimmerwohnung (Mllb .,
Dachgesch.) zu vermieten . Näheres
Mittelbau Part . 8282

_ junge , anst. Leute Kost und
Log's. 8085

Part ., links. 2897

«dorlfiratze 41, 2. St,SÖfllFnTTiimmpr

«Zimmer.
S >aiscr«Fr,eor,q -Rtng 53, 6 Zim .,

2 Mans . , Speijekammei,
Keller, Bad. Veranda , Balkon,
Heller, elklr. Personenaufzilg , zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
weg. auSgest., zu verm. 4762

Scharnhorst,ir . 14 ist c. Wohnung
^7 “• 3 Zim . u. Küche nebst Zub.
auf I. Januar zu verm. Näheres
Mtlb ., Part ., links. 8284

^liftstraße 21, Vdh., 1. Etage
eine 3«Zimmcr -Wohnung pei

, r .. srdl.
Balkonzimmer mit 2 Betten

sofort zu vermieten, auf Wunsch
auch mit voller Pen,Ion . 8246
L^ irchgasse 29. 4. St ., gr. Zim .,

2 Betten , mit oder ohne Kost
zu ver mieten. 8241

E ^ rvcilsraum oo. Lagerraum,
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6. I St . 2614

i in

L Oklober zu vermieten.
Seiienbau , 1.

per
Näh.
4258

LMtörnerstraße 5] Boh.. Part ..
1 schönes, srdl. mbl. Zimmer

6689zu vermieibe».

Ljuxemourgplatz 3. Hochherr,ch.
Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer , großes Badezim.,
3 Mansardzimmcr , 3 Balkons,
Echiebcthür., Parquet rc. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603

» Zimmer. m öbliries

^arsiraße 10. 4. Scock, zweiZimmer und Küche auf sof.
zu vermiethen. 6092

Zimmer billig zu
vermieten. 8242

■Metzgergasse 30.

>n Geschäflsmann jucht ein
Darlehen von

^ ^ croiirage 6. 3. St ., können

(Kehr preiswert I Hochyerrichajt-
iiche

6 -ZMMNMh,III „ g

91 dlerstr. Io , Maus .-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, auf

1. Nov. zu verm . 8052

bcfferc Arbeiter Ko» u. Logis
erhalten.  4029

1000 Mark 24292 Gewinne Wert

Zim. u Zuveh . sof . od . spät.
zu verm. Näh. Blücherstr. 18,

1. St ., l. 8307

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Ncug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

gegen Sicherheit u. Zinsen aufzu¬
nehmen. Gefl. Off. unt . A . G.
12  an die Exped. d. Bl . 7911

90000,
■I flQPh 1 M porto  u leiste SOPf. I
ILUÖCa I M. extra, zu haben ln 1
IHLoselOM. r™ Lotterle-uDd i

mit allem Comfort der Neuzeit, 4
Balkons, Garten , wegzugshalber
sofort o. späier zu verm. Rüdes-
beimerstraße 21. Bart .. 8283

^ ^ ermannstr . 9, 2 Zimmer und

O ranienstraße2.P. erh. reinl
Arb. Kost u. Logis 8226

„ Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu vermiethen.  8253

AaunuSstrane 33 95 ist oic
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden . 2
Kellern, Lift, p.1. November 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel.
!5d°n.  4005

^ » clkncnstr. 5, 2 Zimmcrwoyn.
** * mit ob. ohne Werkstatt auf

Besserer Arbeiter
erb. Logis 8223
Oranienstr . 35, Gth. 2. St ., r.

an 2.
durch

Mk. 20,000 .—
Stelle sofort zu begeben

8268
Ludwig Jetei,

Webergasse 16.

• extra,
allen L _ _

• Zigarren -Geechäft. |

General - Debit:

|Feref. Schäfer I
DÜSSELDORF

1. Okt. zu verm.
schait.

Näheres Wirt-
6343

OJlatteriic 24, P „ möul. Mans.
V  für 2 ordenll ~ ' ‘
verm. Arbeiter zu

8055

2 Mansarden
an ruh . Familie zu verm.
Platierstratze 12.

Näh.
8287

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raucnthalerstr . 4,
Hth , P art ., r. 6361

^j >Esxatai :a !fai .. tiiraF]

Verschiedenes . IS

5 Zimmer.
FLrbacherstr . 2, Ecke Wallu,erstr„

«me Herrschaft!. 5-Zimmer-
A ôhnung (2. ©tage), eine 8 oder
uX4 -Zj,nmer «Wohn. (1. Etage),
comfortadel. billigst zu vermiete»
P «b. das. Part . 5605

O ^ ömerver^ 16, Hth., 1. St,.rechts, 1 Wohnung , 2 Zim.
und Küche, per 1, Okt. zu verm.

Näb. bei U . Miuuig , Adel«
beidstraße 47. 6574

HXAaueittha.ernraße 5, Mlv ., P .,
v »- erd. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsp , 5851

21 ult . Arbeiter
«rh. sch. Logis 8022

Niehl,Ir. 23, Hth„ 1.  St . , r.

Trauringe
■m Königlicher floteDedittuT

j-/cttcnmaycp

K Bürean : Rheinstr . Nr. 12 . [fj

MaUstraße 44, Ecke Albrechr- u.
* Luxemburgstr., 1, Et .. 4 od.

Achterstcmerstraße 18 2 Zimmer I ^ V^ einl. Arbeiter erhallen Wäsche
^ und Küche aus sofort zu ver« gewaschenu. gebügelt. Röme-..
mieten. 6973 I berg 12, Hth., 1. St ., l . -

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Wlach:

6973

5 Zimmerw . 'mit Zu 'beh. per
1. Nov event. auch früh, zu verm.
Nab. Part , b, Mugeie. 4246
I - Hmiftr. 52. 1. St ., 5 Zim.,

+ Balkon u. Zubch ., a. 1. Nov
ZU vermieten.

SIÄobtmng , event. mit Stallung
auf fos. ob. später zu vm.

Dotzheim, Stcingaffe 7, 1. Tr . 8239

_ 8301
Römerberg 13

erhalten 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle.  8010

Tchwalbacherstrafze 19 .^
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

1 Zimmer

-Näh . Gib .. Part.
^lbrcchk -ir . 63, 1 Zun ., Küche

rÄrf ). möbl. gr. Zu »., 1. Et., sep
Emg.. sof. zu verm. 8042

3946
°2' ö 5 >m

Keller a. 1. Nov. zu vm.
Näheres Part.  8069

— *• u- 3ubeh ., sof. oder
Ip»ler zu verm. Näh . Seitenb ..

_3947
W ^ uferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Fnedrich Ring ), 3. St ., 5
ätmmer, 2 Balkons , je 2 Keller

Krankst,rtcr Landstr. 7 (Eiärlnere,
Scheden), sch., gef. Wohnung,

1 gr. Zim ., Küche und Mansarde
zu verm. ._ 8081

Näh. Nöinerbcrg 15, Laden,

/States möbl. Zimmer zu verm.
und ein Arb. erh. Schiaf ».

Römerberz 28, 3. St ., l. 8093

Für Damen!
Künsth Haarersatz ; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u . dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau«
ritiusstr . 4, vis -a-vis Walhalla-
Theater ^ ^ 6075

A Dslophons : Nr. 12. Nr . 2378 . M
H (Verpackungsabtheilung ) M

| | für M
V Fracht - und Eilgüter .) Itf

ijj übernimmt: )•<(
Einzelsendungen : »

y Porzellan , Glas, Haus- {
rath , Bilder. Spiegel,

j.] Figuren,Lüstres,Kunst - ffl
,"j Sachen , Klaviere , m
H Insirumente , Fahrräder , M
W lebende Thiera atn . rJ

^ellmundstraße 33 ist eine Man-

A ^ chwalbacherttr. 17, Bdb.. 2.
St ., sch. möbl. Zimmer bill.

u. Mansarden , Bad , Kohlenauszug.
SÄ ®’ *er 1  N ° °. zu Jen ..:

rechts. 6865

_ sardwohn., 1 Zim ., Küche u
Keller zu Verm. 6g°>7

zu vermiethen. 8073

Osensetzer

J. Klein Nachf.,
Adlerstratze 4 « , 7960

früher Michelsberg 21.

junger Mann kann Kost und
\y Logis erbalten 8096

Sedanstr.  7 , Hlh,  2 . St ., l.

4 Zimmer

f ^ äliritiliSSträSSO 8 I ßl Schwalvacherstr. 5, 3.
t ein aroneS leeres Dimi . . . I « t findet ein reinlicher Arbeilcr

’̂ Irndtstr . 5. 4-Zim .«Wopn. m
bfr  Küche u. reicht. Zubeh.
d s t ^ °" ' Anzus. iägl. v. 10
tl lä  3 - 5. Näh. b. Land-

L sb« , 1. El,_5907
^/eubau Claleiilhalerstraße 5 sind
jv zwei herrschaslliche4« und 5-
oifi* ' l ,00^n“ näen  preiswert auf
äjg . ober fpiiter zu verm. 6936

tft ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh
daselbst.

t..

Logis. 8243

>H> omerberg 16, H,h„ i . Sl ., l.,
** * i Wohnung , l Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig , Adelheid,
straße 47. 6575

4 reim. Ardcuer kann SqiassteUe
-A- erhalten bei C itsund , Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2 Tr.  8243

^chachlstr . 4, srdl.zu vermieten.
möbl. Zim.

8266

Zwei Waggon schöne

Maguum bonum,
sowie ein Waggon

Up to date
(gute, großfrüchtige Speisekartoffeln)
werden von einem Landwirle direkt
abgegeben. 144

Adreffe in der Exped. d. Bl.

lebende Thiere etc.
Ä - - ' E

^tzu verpacken, zu|

(Acharnhorststr . 14 ist eme Man
sardwohnung v. 1 Zimmer u.

l̂ aunussir . 23. 3. Sl ., l„ möbl.
^  Zimmer zu verm 7938

r -—- 1

Wdair tKneisenaustr. u7, Ecke
öilti; Bülowstr.. herrsch 4»
deüt Q*l? o5n- w. Erker, Balkon,
a uh \ Gas , Bad nebst reich!.
d°rfielba Pät’ ä" Bm’ m >>-
Soh Ü o6‘ Nöderstratze 33 bei

_ 6038
st̂ ?((e 44, Ecke Plaurmus«

K. i. Bdb. an ruh . Leute auf gl.
od. später zu verm. Näh. Mtl ». ,
Part ., links.  8285

^charnhorilstr . 14 ist eine Wohn.v. 1. Z. u. K. ,m Hth . auf
gl. od. sp. zu verm. Näh . Mtib ..
Part ., I. 8286

<8ut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermieihen. Taunusstr . 27,1 . 4220
t̂ -aunussir . 38, GlhS., fch. möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherrn 0.
Fräulein zu verm. 7567

OeftümidHrriik
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen¬
handlung , « ierstadt . 129

^versenden und zu/j
| versichern H
« B«Sen fl

l*j| Transportgefahr . |

rÄtemgaffe 16
W Küche zu verm.

ein Zimmer und
82,7

mfern ’. Arbeiter erhallen Schlaf¬
stelle. Walramstraße 6.

Dach.  78 .57

de a^ ta®c' 2' Wohnung , 4
Zubeb.. p. 1. Nov. zu

^ Nah daselvst.

J Zimmer ». Küche aus 1. Ott.

5661
^ " "dÜrgstr. 7, Hochp. r.. eleg.
^bed ^ Ä" ’ ^'Z-7.W°t'ng. m. a.

zu vermiethen Schwalbacher^
straße 73. 75^6
/Achlvaloacherstraßc 79,

200 per Jahr,

iSfi' ”- b- Neuz . entspr. einger., p.
' kvent. mit Büreau , prcis«

verm Näh Hocbv^

Philippsbergiir , 8«,
8676

. für Mk.
— . r . .— schöne  Man«

kardwohnung. 1 Zimmer u. Küche
im Abschluß an 1—» Personen a.
gleich oder später zu vcriit.  7872

4K schon mövl. Zim . an reini.
**  Arb . sof. zu verm. Preis 3,50
Mk. per Wochem. Kaffee. Westeud,
straße 18, Hlh., 1, St ., r . 8252
Olhieileiidstr . 19, 3. St ., r ., erh.

anst. Herr sch. möbl. Zj, „.
mit Frühstück.  7965

Keller-,Kau- «.
DoMrlpiiiiipkii

leihweise zu haben 8054

Wkllritzllraße 11.

1 bm 4:$ m *SSolm- p» 1- N°m
daselbst._ 8671

jW ^ ruraße 2 (Ecke Kaisers
Zlcĥ ^ "^ 'S ' Ru>g). 2. Sl .. 4
Ü: A! '

p»,oburte Zlmii »er. ^̂ chön möbl. Zimmer an anst.Herrn od. Fräulein zu verm.
Westendstraße 26, Part ., r. 8216

»De lbrechtstr. 4, . 2. St ., g. möbl. 1 - 7— -rr ^r - —^ Zimmer zu venu.' 8125I £ movl.Z>u>iucr, auche>nz.,
-al - 3- ZÜ ™  billig zu vermieten. Westend-

^dolsstraße 5. Stb .. Part ., l.. ^ straße 84.

Îcirf)pu|f.rbi”r?a!>'A0.l,!l'naufj"a'
2 Balkons , jc 2 Keller

erhält ein anst. jung . Mann
sch. Logis und Kost. 8277

7972

Achtung l
Alle '

Tüillhtt-, Allßreijtk-.
sowie sämmtlichc vackiererarbeiien
werden billig besorgt 6819

Hekenenstr. 9, Hth., 2. Sl.

^ätz. p. sof. o. l .Nov. zu vm.'
Part ., rechts. 5866

Reinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis. 8139

Bleich,Ir. 35. Bdh.. Port.

t»VT> eUritz,,ratze 31, I. S, .. möbl.
Zimmer in 2 Belten an

»int . Arbeiter zu verm.  8255
vAttiiblsiikjilklle

J >mmeruiaiiNsir. 6, Hib., 1. Si„
\J  möbl . Zim. b. z. verm. 8298

Dotzheimerstraße. unterhalb Güter-
bahnhos. Näheres Peter Lerch,
Dotzheimerstraße 118. 3195

fl Leihkisten
fl für Pianos , Hunde und
Jj[ Fahrräder . 2166 U

Zu verkaufe« ;
Fettes

Sdjmciit,
- mit Früchten ge¬

mästet, zum Schlachlen. 8249
Näheres Riehlstraßc 17. im

Laden

ntuii banum

Spicgclgafse 6 und 8
stnd gute Fenster, Thürcn , Oefen,
Herde, Mettlacher Platten , 4 gute
Erkerscheiben mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung,
Bau . und Brennholz , 2 Schiefer«
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
h . Arer , Adlerstr. 61,1 . 7827

Coupees,
mit und ohne Gummireifen, sind
wieder einige eingetauschte am
Lager. 8398

C . Krack,
„' ofwagenbau,

^ «l. 8U9. Schicrstcinerstr. 23.
Schneider empfiehlt sich in und
>»r außer dem Hause Friedrich,
straße 14. Hth .. 3. St . , links, bei
Emrich. 8289

für Herren «Ueberzichcr, sow. sonst.
Skickereien werden billigst ange.
fertigt 8251

Moritzstr . 12. Bdh., 3. « t.
Alte Hüte

werden schnell und billig aufge¬
arbeitet . Bismarckring 7, Hths .,
Part ., rechts. 7448
<»8 « rbcitcrwaschc wird ange-

nommen Oranienstraße 26,
Hth .. 2. St . r., b. Spabn . 6995

tẑ utzarbeite » werden bei bill.. Berechnung schön u. schnell
angefertigt , Hüte von 50 Pfg . an
schön garnirt 7444

Kirchhofgaffe 2, 3. St .. I.

Schneider einpf.^sich ,n u. außerdem Hause Friedrichstr. 44,
Hth ., 3 St ., l. bei Emrich. 7759
4Vrr (Arbeiter) sucht Anschluß

an einfaches Mädchen.
Briefe unier L.  If . Wies-

baden. postlag. Postamt 3. 8258

Keimt.
Junge , nette Dame, jedoch ohne

Vermögen , wünscht mit älterem,
gut situirtem Herrn bekannt zu
weren zwecks Heirat.

Offerten u. A . B . 10 » an
die Exp ed. d. Bl . 8175
fjSfi iforbaibetter , Wuwer , aber.
"V mit einem Kind (Mädchen)
wünscht die Bekanntschasl eines
anständigen Mädchens, Witwe 0
Kinder nicht auSgeschloflen. Off.
u. € r, Cr, 1 » an die Expedition
ds. Blattes . 8269

Ohno Eoncurrcuz!
' berühmte Phreno-

login, Arithmologin u.
Chiromantin wohnt

Helenenstr. 12, 1. St.
Sprechstunden v. Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.

Di ^ I ^ OR ^,mit  i ei)eräeitdiskr. Ausnahme,
ft . Mondrion » Hebamme,
_ Walramstr . 27. 6687

^apezt -rcr A . Geld wohnt
Adolssallee 3. 8173

300 Mk.
Belohiiimg!

®in Perlen Halsband abhanden
gelommen auf dein Wege vom
Joseph -Hospital (Langenbeckplatz)
durch die Frankfurierstraße nach
Hotel Oranien . Abzugeben geg.
gute Belohnung beim Portier des
Hotel Oranien . 8280

Verloren!
Auf dem Wege Cafs Orient —

Scharnhorststraße eine schwarze
Anhängctasche mit Inhalt ver¬
loren gegangen. Geg. Belohnung
abzug. Scharnborststr . 6, 1. St .. I.

Kaiser-Panorama
Nheinstrahe 37,

unterhalb des LuifeuplatzeS

Kartoffel»
Kumpf 23 Pfennige'

Häringe , Stück 3 und 5 Pfg.
offerirt 8272

Altstadt- Consum,
31 Metzgergaffe 31.

StriOelkkii
werden
nach den
neuesten
Dtustern

>1110 zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle gcsd,lu»ipt. Näheres
Michelsberg 7.  Korbl . 9663

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 7833

Frau Ncrger.
Nettclbcckstr. 7, 2. (Ecke Zorkstr.).

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 9. bis 15. Okt.

Serie I:
Neapel

mit ivesnv -Ausbrnch und
Pompeji.
Serie II:

Land nnd Leute von
China und Japan.

Täglich geöffnet v«n morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.
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S êppiche, Lumpen, Papier Me-
^  tolle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

GebrauchteNähmaschinen
zu taufen gesucht Saatgaffe 16.
Kurzwaarenladen. 8078

<̂ ie Villa Heinricasberg4, seirh
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit.
Centratheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bekhenstr. 27, P . 7633

Zutun streiche,

GMenz.
Hochfeine Firma , gericht¬

lich eingetragen , welche sich
mit dem Verkauf von kunst¬
gewerbliche » Artikeln be¬
faßt , ist mit 0em gesummten
wcrthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von
2000 Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herrno d. Dame.

Off . unter Z . E. 7693
an die Exp. d. Bl.

/A .ehr rent. Gastwirthschaft,
'V i. d. Nähe Wiesbadens, preisw.
mit nicht hoher Anzahlung zu verk.

Offerten von Setbsttäusers erb.
sub H . 8 . I . an die Exped.
d. Bl._147
ggjreijr um . Hans m Biebrich
>• ? mit gutem Spezereigeschäst
für 32,000 Mk. zu verk. An-
zablnng c. 4000 M.

Offert, sub A . B . II . an
b. Exped. d. Bl._147
HhAilla-Baugrundstück, verlang rtParkstraße, Duie Obstbau,, e
lange Front, am Promenadewcg
gelegen, per Ruthe zu 850 Mark
zu verlau'en. Gefl. Off. unt. .1.
H . 88Vv an die Expedition d.
Blattes._ 8215
<̂ ch habe ein HauS mit 'Metz.

gerci und Wirthschast. gut¬
gehendes Geschäft, für 20 000 M.
mit 5 bis 6000 Mark Anzahlung
sofort zu verkaufen. Bemerke noch,
daß noch *600 Mark Mielhe ein-
gehen. 8096

Näheres General-Anzeiger.
Unter zwei vorzüglichen Jagd¬hunden deutscher Rasse, wo¬
von der eine nebst Eltern prämiirt
ist, je nach Wahl preiswertb zu
verk. bei Verterinärarzl. Beck
in Gau-Odernheim. 138
Verkaufe schöllt weiße Italiener

Zuchthähne,
Maibrut 1904, a 2 Mk. Kaufe
Lachtaubenbaucr— Schweizerbäus¬
chen. Stalin , Wiesbaden.
Mainzerstraße 58._ 8281
1 Zwei,väuuer>Ge,>l»rru1 Zweispänner - Wagen
sof. preiswcrlh zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73. Laden.
^LKcbrauchler Metzgerwagen mit
W Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhcimerstr. 88,
Lingohr, 6299
— " iii iMF” »»» """ « «

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen<»asofeiii umzu¬
tauschen, Näheres in der Exved.
d. Bl. 7441

in Feldbrand von
etwa 8060E
200,000

Backsteinen,
ringfrei , billig zu verkaufen.

Näh . Rheinstr. 32 , P ., l.

Abbruch
Burgstraße, Ecke Herrnmü ll gaffe
sind Thüren u. Fenster, Herde u.
Oefen, Ziegeln, Fußtafeln. Bau-
und Brennholzu. dgl. mehr billig
abzngeben. 8196
_ Peter Lercli.
Rhemgauer

Apfelqnitten,
billig abzuq. Näh. Riehlstraße 7
Htb., 2. St ., recht,._ 8299

Stück u. V» Oxdostsässcr
z. verk. Rlieinstraße 9t . 8036

,in gm erhalte»er litichen-E schrank billig zu oer-
aufen 7040

Walramstr. 87, 1. Sr.

ĉ ast neuer Stollw.-Automat,
fy  8thei !ig, fast neue Jns .-Unif.
in. Treffen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St._ 7774
HHIeuer Tasch.-Divan für 52 M..
-*"r Ottomane, neu, für 20 M.,
z. Bf. Rauenthalerstr. 6, P ., r , an
der Ringkirche._ 7763
/Lin fast neuer Kindcrticgewagen
>2 - billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22._ 7676
/ £tcor . Feoerrotte, a5 Cenlner
'är Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34._ 6295

Gebrauchte Kugel
sowie Pianinos , fast neu, zu
verkaufenE . Urfoas , Schwal-
bacherstaße3. 7749

Pianino,
gut erhalten , wegen Todes¬
fall billig zu verkaufen

Tapifferie Specht,
Mühlgaffe 17. 8043

/Lm großer Schrank für 7 Mk.
's ' zu verkaufen. 8294
_ Dotzheirnerstr. 35, Part.
tÜ iin fast neues Bett mit Muschet-

aussatz. best, aus Bettstelle,
Sprungr ., 3th. Matr . u. Keil 38
Mk.. Ottomane 10 Mk., Deckbett
m. Kissen 11 Mk » Waschständer
1 Mk., Schuhbänlchen 50 Pfg.,
Kinderwagen6 Mk. zu verkaufen
Oranienstr.27,
_ Part ., rechts. 8303
Feuiier u . Fe » slerläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.

Frltigk Feiijler
mit Beschlag in nackstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 „ 1,12 .
3 . 2,24 . 1,20 „
8 „ 1,00 „ 0,77 .

Näb. Dovheimerstraße 26.

trotze

Lagerhalle,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Nah. Dotz-
heimerstraße 26. ' 8220

Irischer O »e» ,
fast neu, Gr. W.-Anzug u. And.
mehr billig abzugeben Kapellen-
straße 8, 2 St._ 8212
iy  gute V, Stück zu cn«

kaufen 8152
Bleichstraße 1.

I vollffäudiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 cm, sowie
3 compt. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

geh. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgaffe.

Selbftverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Bertikows,
Tische, Stühle »sw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinerineister,

1627 Jahnstr. 6.
St ? Ihre Einkäufe tu
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie» mein Möbel-
unb Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und tackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henniann, $ e[encnflr. 2,

öOO Gramm zu 45 Pf. geben
«00 Q)ramm feinste»
Honig-Ersatz.

Recepte gratis. Zn haben in allen
hesseren Geschäften. 1046

Noflsel - l-Ltterii
für das Baugewerbe etc.
„3 Jahre Qarantie“

offerirt die Fabrik:
MrJJjxansriSohitWIjsbafl««
Pä  Zeugnisse . Bl

i

Der

Brbeifsmarkfs
des

Wiesbadener General Anzeiger
wird stets

um 3 Uhr nachmittags
an unserer Expedition , Mauritiusstr. 3, zur gefl.

kostenlosen Einsicht an,-schlagen.
Außerdem wird der Arbcitsmarkt jeden Nach¬

mittag um 4'/, Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstr. 8, gratis an Jedermann verabfolgt.
Verlag des „Wiesbadener Äenerakh «t'iger".

■> --D *#■«

Internationales
Central Plnciruugs:

Bureau
^aHrabvastcin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel » u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Lauggaffe 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte RestaurantS-
und große Anzahl Eaatkellucr,
Küchenchefs, 120—250 Mk.. für
1. Hoteisu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., «och - » . Kcllucr-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Renaurants, Küchen-
burschen, Hfichinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschastshäuser, 80—100 Mk.
p. Monat, Cnftr- und Bei»
köchtnncn, Herd- und Kuchen¬
mädchen,30- 35 Mk.. Zimmer»
uiädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfer »,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulctn , Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstcin.

Slellenvrrmittlerin. 6285

Miiiinliclie Personen.
junger Manu such: Ne,en

beichäftigung in schristl, 2lrb.
lÄ»schreiben). Off. u. H . W.
8280 an Oie Exp, d. Bl. 8279

Dame gemütvoll, heiler
s. Eng. als Haus oder

Empfangsdame , Privatsec-
retäri « etc.

Gefl. Off. u. tw. A . 117
an die Exp o. Bi. 117

dauernde©teile als Haus-
mädchen für alle Arbeiten b.

1. Rov Lohn nach Ueberein unst
Off. erbitte u. A. W. 50 an

die Exped. d. Bl. 144

W I

Wir suchen
für erftklassiiie Krankenversicherung
thätige Hauptagenten geg.
höchste Provision. Generataientur
Frankfurt a.M.,Feldstr. 14,1 . lbQ

Eine

ttße Wrinhan-lung
am hiesigen Platze sucht einen
in allen Kreisen bekannten, re»
präsentarionssähigeu Herrn als

Dectrefec
für Wiesbaden und außerhalb.

Offerten unter E . E . 8295
an dir Erped, d. Bl. 8295

3- 20 Mk.
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Ncdeucrwcrb , durch
bäusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbö-
zcntralc in München . 9 H/246
I  ev.2angeh. Eommisz. Be¬suched. Stadt u. Landkundsch u.
f. leicht. Comploirarb. v. hiesigem
Landesprod.-G.-sch. p. sof. ges. Off.
u. J. 8. 8276 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 8290

Türtit Tünchergehulse
(Speisarbeiter) ges. 8137
_ Adlerstraße 61.

Junger KaMMner
für dauernd sof. ges. Anmeldung
Ziegelei. Geisbergstr. 48. 7991

jnr Amen. 1601
Hpgienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Beriand geg. Nachnahme.

RöttaerS & Buchholz, Kr.-icld.

Kaufm. Lehrling
ges. Off. sub K . I -. 7887
an die Exp. d. Bl. erb. 7877

Hallstkm
gesucht für sehr lohnenden Artikel.

Näheres Saalgaffe 28 im
Laden» 8198

8
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Efflinge » a. N.

Jlröei ts=Haifi in eis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNkindtdadgliPrerl6.
Geöffnet Abends von 672—f'/s

u. Sonntags von ll —>2 Uhr.

Verein
kür «nontgoltliehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Holz» u. Metall Dreher
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Knser
Sattler
Schlaffer
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-

u. Dekoration-
Wagner
jg. Bureaugebüls:
Herrschaslsdiencr
Fubrknecht
Maschine-Arbeiter
Landwirthschastl Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Maschinist
Heizer
Einkafficrer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Maiieur_

'ItzLvr Stellung sucht erlange
die Vakanzcnpost in

MLncden . 1047/251

Weiblieiie Personen.

IftUS»

Dücraiiitung
Saubere , unabhänge Frau

erhält freies Logis und Ver¬
gütung für Verrichtung von
Hausarbeit.

Näheres bei 8210

Schwarrk.
Kaiser -Friedrich -Ring 52,

_ Part.mädchen
zum Pclznähcn g.lucht. 8263

I . Juugdaucr.
_ Ellcnbogengasse 14.

Mädchen
Tag« über zu einem Kinde gesucht
Moritzstr. 15, P . > 8245

Lehrmädchen
nnt. günst. Bkd ges. Wilhelm
Heitr ., Marktstr. 22. 8238

Tüchtige

Juarlifittrinurn
für sosorl dauernd gesucht.

M Leister Bodach
811» Gr. Bnrgstn 9,

Laufmädchen
per li». Okt. ges. 8169
Theodor Weriier,

Webergasse 30, Ecke Langg.

^^Lcmch. zum Io. Ott . oder
1. November evangel. gut

empfohlene 140

KindkrgSrtllttin
2. Klasse, zu 3 Kindern von 31/a
bis 7 Jahren.

Näb. in der Exved. d. Bl.
Monatsmftdchen

für einige Stunden Vormittags
sofort ges. Ansr. Bleichstraße 30,
2. St , rechts. ._ 8296
ILin ' junges Kindermädchen
>2- gesucht. Zu melden: RaueN-
thalerstraße II , 2. St . 8222

cmpiovlene Monalssrau
^ ges. Wielandstr. 4, 3. St.
(perl. Luxemburgstr.)_ 8214

Lehrmädchen
für Tamen -Confcktion gesucht
Rheinstr. 26, Gth., P ., r. 8227
»Aeifedamc , zum Besuch der

Privatkundsch., f. lcistungss.
Korsettsabrik. Gutes Geh. u. Hoh.
Provision wird bei zusriedenstelle
Leistungen oewährt. Gefl. Off m.
Photogr. erb. u. N . J . 67 an
Rudolf Mosse , Dresden.
_ 1079,253
Hausmädchen so,, ges. 8156
^ Fr . Sauer . Blumenhandl.,
Lu xemburgstr. 1._ 8156
süchtiges , mit guten Zeugnissen
w  versehenes 7802

Hausmädchen
findet in gutem Hause bei hod >M
Lohn dauernde Stelle als Erst¬
mädchen.

Näb. in der Exp, d. Bl._

f &in Mauufakturwnareilge-
schält im Nheingau sucht

zur Aushülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offenen mit Gehâlsanspr. bei

freier Pension erbeten u. W . B.

tftlrab . Mädchenk. b. Schneidern
gründl. erlernen, 6942

Äkad. Zuschneide-Schnle,
Bahnboistraße 6, Hth.. 2.

Arbeitsnachweis
tür Prriiren

d» Rathhuns Wiesbaden,
«BentgcltlirfieStellen-B-nnitteluu».

T -.epHon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend- .

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Ai beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, HauS», Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Puy- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un)
Lausmüoche.n u Taglöhnerinnen

Gur emviobleue Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Smoe.fräuiein, u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, frz
Bonnen. Jungfern.
Eeiellschasiermnen.
Erzieaermnen. Loinstoristinuea.
Lerknuserum-n. Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

6. für sämmt 'dohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- n. Reüaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Belchlt tzermnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir -
sräulein.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl Verein».

Tie Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. emvsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor- zu erfahr n.

Genferverein,
Weberstasse 3,
Telephon 219 ,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell¬
ner. Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hansbnrschen,
Liftjunqen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Ifcnnann Eierdanz,
Etellenvermittler . 6095

Suche
M sofortigen Eintritt:
Büffetfräulein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung ),
nur bessere Hotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
anger,ende Weitzzeugbe-

schliefferin,
Ladenmädchen. sott

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Lteilen-Dureau

Monopol,
Langgaffe 4 . Telef . 339 « .
Karl Frantzen . Stillenvermitller.

Wiesvavens
Erstes Central -PlaziermtgS-

Bureau
für samt!. Hotel - und Herr-
schaftSpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Tetefoi, 2085
sucht stets Hotel , PensionS -,
NestanrantS -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mst 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
HauS-, Kinder - und Küchen-
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
niädche». Hotzer Loh«. Reelle
LteUenvermitttuna. _ 109-j

lthiiSlilhcs tftuaj
u. Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim Sedanptatz.
Anständige Mädchen eroalten für

1 Mark Kost und Louis, sowie
jederzeit guie Stellen angewieien.

Rrlhstmigsßkilkr Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund-
schalt»- u. sonst. Rcchn »ngc«,
Llufstellung von Bcrmös .mS-
Vcrzcichnisfen und .uachlaß-
Jnventuren , Anfertigung V-
Teilungs -Ptänen , Reklama¬
tionen ii. schristl. Arbeite «,
gestützt auf langjährige, praktische
Ersahrun en u. Kenntnis der ee
setzi. Lestimmunien. 6074

Schriftliche Arbeiten wer.
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. diScret angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht-
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leiben von Maich ., Ueber-
setzungen in allen Sprachen.

Maichinenschrcid -Jnstitut

^triiter,
Wiesbaden . 5855

Kotilenstoffpvpiere von M. an
per Carton. Gelcgenhcitskäufe
von 15 ersikl. Maich-Svstemcn,
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern.
Konkurrenzlos Neuheiten!

Prospekte. No -Neo , Ro -Eh-
clostyle in allen Preislagen bir
500o Bervielsäitiguugeup. Stunde

M.  Oertlingr
Köuigl Musikdirektor.

Hochschule für Gelang. Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12—2 und
4- 6 Uhr. 7031

Drriweidenstr . 3 , I . St.
(nabe der Rinakirche).

V ertrauens-»Stellung
Wer eine solche zu besetzen hak
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
materialz. Auswahl zu erhalte«-
Geeignete Angebote erlangt man
durch die. Annonce", wenn dis
selbe den richtigen Kreisen•
zweckmäßiger Form vor Äuge"
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Borschläge von der tlnnonoen-
Expedition Daube& Co. m. b.H-,
Centralbureau: Frankfurt a.
]1] | | | tägl. I. Jeder,»»,'» b.
J « . 1b Berkaus v znakrS't-
Artik. verdienen. A. Durold '-
Plauen i. B. (Rückporto.) 1387/^
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